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Vanlende Siiulen.
lVon unserem Neuyorker Korrespondenten .)

Benii
v .—l. Neuyork , 24 . Sept .

inMenschen können sich aus die Dauer
Inn,»? R Stellungen halten . Die Siunde

Zu > >
' m ' r der Zeit nicht mehr Schritt

ötQj 1 vermögen , und dann sinken sie, manch -
^

' Kunz langsam und sanst, dann wieder als
ö e

' v' 1.. einer Katastrophe , in das Dunlcl , aus

chcn « gekommen , um anderen Play zu a>a -

Prn » J m regelmäßigsten vollzieht sich dieser
frntuJ in Ländern mit ausgesprochen demo -

chun . Einrichtungen , weit dort die Errei -
slinV^ ^ ^ er gewissen Höhe von der Vollsab -

R
.ug ' das heißt von der so schnell und oft

°1t6en& wechselnden VolkSgunst abhängt .
sej

" ° Umwälzung , wie sie jetzt im Anzug zu
Tlo ,

' ft , haben aber auch die Vereinigten
ft^ ? ' en noch nicht durchgemacht , denn sie er -
!chen äiif viele Gebiete außer dem politi -

Wilson wird Ende dieser Woche
i, . ? Washington zurückkehren . Er ist auf sei -

Rundreise natürlich überall mit Begaste -
3jj

®. aufgenommen worden , ob er aber viele
dens davon überzeugt hat , daß sein Frie -

han > ertrag nebst Völkerliga wirklich alle vor -

liili ? Uebel , einschließlich der immer pein -
in * 1 werdenden Teuerung , heilen wird , ist

ttaglich . Wenn ein Präsident kommt , und
lauf? er k° gar eine Rede zu halten gedenkt , so
z„ die Leute selbstverständlich hin , um ihn
«icht unö anzuhören . Damit ist noch lange
lein »

ße' n St , daß sie sich von ihm überzeugen
tun, ? ' Un ^ ' es ist überhaupt eine alte Ersah -

v- . J ' daß der Besuch der politischen Massen -
'?.?umlungen ein recht schlechtes Thermome -

gc„«
^ en Ausfall der Wahlen bildet . Uebri -

. »s wurde der Präsident auch in einigen Stäb -
kühl empfangen und begrüßt , und die

Rotoren .die hinter ihm herreisten , um dem
e zu beweisen , daß der Vertrag niemals

. .. geheißen werden dürfe , wenn Amerika nicht
um, gehen solle , hatten ein ebenso großes

° enthusiastisches Publikum .
Ein ^ Reden des Präsidenten machen nicht den
ft

° r
,
Uc*, als ob er sehr siegesbewußt wäre . Ob

re
'
it^ er sonst tut , sich ein paar Sieden vorbe -

5>g
' 1 und mitgenommen hat , weiß , man nicht ,

vj . . ,
es der Fall , so hat er sie schnell in den Pa -

&en, >£6 geworfen , denn er sprach überall auS
ein» Megreis . Das ist gefährlich , wenn man
Seru ? hohe Stellung einnimmt , da jedes Wort
«tat .

* und auf . die Wagfchale gelegt wird , und

gr,^ .außerdem das besprochene Thema nicht so
L » 0 ' ^ durchgearbeitet hat , wie es in diesem
wi !,

° . ^ tte geschehen sollen . Präsident Wilson
v.- / , ' 0rach M häufig , namentlich in den Be -
t>x

" ungen über die einzelnen Bestimmungen
&j . Kölker -Liga , und machte ein paar Schnitzer ,
foili>iu in feinen Knabenjahren eine recht
li| « Zensur in der Geog . aphie verschafft
sien Er nannte Serajevo eine Stadt in Per -

Pa ,
** *> bezeichnete Prag als die Hauptstadt

sei,s>»i ? ' ^ ur die geradezu erstaunliche Unwis -
rv« -i,!' ' die in Amerika in bezng auf alles En -
z» herrscht , kann solche Fehler erklären ,

?, ^ uldigen sind sie bei einem Präsidenten
be !t. ^

°" des , einstigen Geschichtsprofessor und
Da «

°
.
' uer Universität , wohl kanm .

klar \ aber nicht das wichtigste . Es war
ftiniL I die Nachrichten aus Washington ver -
wur? d auf den Präsidenten wirkten . Dort

die Aussichten auf Ratifizierung des
weis » ■}? mit jedem Tag schlechter und gleicher -
hta We Laune Herrn Wilsons . Während er

Schuld am Kriege stets der deutschen
ftfjtiA n ß nnd den herrschenden Klassen zuge -

«>
"
t und das Volk als unschuldig und nur

aeft . in fehlen seiner Fronmeister folgend dar -
ftiinn,. ,Qtte ' entschuldigt er jetzt die harten Be -
das hi 1 ? en des Friedens durch die Angabe ,
d?un U ' schx hätte den Krieg herbeigeführt ,

t. hätte das volle Recht und auch die
halt?» oesessen , seine Negierung davon abzu -
die ks

' ^ aher sei nnn auch die schwere Strafe ,
er pn ^ ^ halten , durchaus verdient . Man sieht ,
bei sich den Verhältnissen an nnd geht da -
" IS » »* über das hinaus , was man Opportu -

nennt .
^ ertr ^ Senatoren , die den Kampf gegen den
Die fiA .

leiten , ist ihm kein Wort zu schlecht.
^ Utn « s, . .Verräter , jedes Patriotismus bare
Jiänot u? i,lf er und sollten an Galgen aufge -
chtvi » Werden , die so hoch sind , daß ihnen

^ <h« ^ " h wird . Noch schlimmer : sie sind he »m -
eunde Deutschlands . Man denke ! Na -

wird durch derartige Anslassungen das
ist J1 " on dem erzielt , was beabsichtigt war .

den er ?» bedauerlich , daß ein Mann , der in
vier » vier Jahren seiner Präsidentschaft

?J l P . ^ ^ oolle Reformen durch die Kraft sei-

I^ waxs, . lonlichkeit durchzwang , nun sich so
estehA .

^weist . Denn es kann kein Zweifel
^ laugt \ tv ist am Ende seines Einflusses an -
?er keine Freunde und wenig Anhän -

^ech»» » und niemand achtet aus seine Ver -
^ewech - ?,̂ u . Er hat zu oft und zu schnell Fc ' fa

i Htiot mon weiß nie , was er zu tun be -
' viniex uud er wohl auch nicht , weil er eben
„ Alz ? iut . was dem Augenblick dient .

^ den Senatoren erzählt hatte , er hätte
er i« Zeheimverträgen nie etwas gehört ," Paris anlangte , und sie auch dann nur

flüchtig geprüft , und dann der bündige Beweis
erbracht wurde , daß diese Verträge ihm bekannt
gewesen waren , hängte ganz Amerika das
Haupt in tiefer Beschämung . Kein Verteidi¬
ger ist ihm in dieser Angelegenheit erstanden ,
er ist ganz allein . Und das ist ja sein großer
Fehler und die Ursache seines Niederganges ,
daß er einen so kolossalen Egoismus besi -st , der
ihn verhindert , irgend eines Menschen Rat oder

auch nur Meinung zu hören . Dazu gesellt sich
eine beinahe bewundernswerte Undurchdring -
lichkeit gegen jede Kritik .

Auch Samuel Gompers , der Schöpfer und
langjährige Leiter des großen amerikanischen
Arbeiterbundes , sieht seinem Rücktritt entgegen .
Er hat mit der Zeit nicht Schritt gehalten und
die Jungen entwinden ihm langsam das Szep -
ter . Gompers war immer konservativ und

Das Gut Der Freiheit.
£ >. Von unserer Berliner Redaktion wird uns

asdrabtel :
Aus Neuyork kommt die interessante Nach -

richt , daß die amerikanische Regierung Li Ge °

werkschaftsführern vorübergeheild jede Agita -
tion verboten hat , nnd zwar befinden sich unter
diesen 8t Männern ganz hervorragende Man -
ner der sozialistischen Parteien . Der Grund
für diese Maßnahme ist natürlich der große
Bergarbeiterftreik , der das wirtschaftliche Leben
des Landes bedroht . Und in dieser Beziehung
versteht die freie republikanische Ltegierung jen -
seits des Ozeans nun einmal gar keinen Spaß .

Es wird sogar erwogen , für die lebenswich -
tigen Betriebe , wozu auch Verkehr uud Kohlen -
forderung gerechnet werden , ein Streikverbot
zu erlassen . Die Entscheidung hierüber soll der
StaatLgerichtshof am 11 . November trefsen .
Man stelle sich vor , was für ein fürchterliches
Geschrei vor allem die deutschen Unabhängigen ,
aber nicht nur diese , erheben würden , wenn
ähnliche Notmaßnahmen von unserer sozialisti -
schen Regierung getroffen würden , und doch ist
die Gefahr der völligen Verelendung , in die
unsere Wirtschaft dnrch jeden großen Streik
versetzt wird , sehr viel näher als in dem reichen ,
kraftstrotzenden Amerika .

Mit Bitterkeit muß man wieder feststellen ,
daß die Angelsachsen aus tiesgewurzcltem poli -
tischen Instinkt heraus sehr genau zu unter -
scheiden wissen zwischen der theoretischen Frei -
heit -- der Verfassung wie auch der Phrase —
und der Willkür des Handelns , durch die der
wirtschaftliche und staatliche Zusammenhang be -
droht wird . Ich erinnere mich , wie im Jahre
1913 während des Zabern -Sturmes im Reichs -
tag einige amerikanische Tribünengäste mit
Kopsschütteln erklärten , wenn in Amerika über
eine solche vielleicht zu schroffe , aber doch im
staatlichen Interesse unternommene Aktion solch
ein Aussehen gemacht werden wollte , würde das
Land keinen Tag zur Ruhe kommen .

Diese Erinnerung wirkt um so bitterer , wenn
man an den Kreuzzug Wilsons und der öffent -
lichen Meinung Amerikas gegen den deutschen
Militarismus und Despotismus denkt , der dann
als Endergebnis die Militarisierung Amerikas
und seine imperialistische Weltherrschaft gebracht
hat . Man wird jetzt auch die Nachrichten über
die amerikanischen Jtiesenstreiks mit einiger
Zurückhaltung ausnehmen müssen . Schoi ^ wird
ja ein Nachlassen der Bewegung infolge ver -
schiedcner Vermittlungsaktionen gemeldet . Das
Land hat so riesenhaste Kriegsgewinne gemacht ,
daß eine bedeutende Erhöhung des Arbeiterein -
kommens sich als selbstverständlick durchsetzen
wird , ohne die verhängnisvollen Folgen , wie
sie in dem verarmten Deutschland unvermeidlich
sind . Wo solche Gefahren aber auch in Ame -
rika drohen , zögert die dortige demokratische und
republikanische Regierung keinen Augenblick ,
sogar das Streik - und Agitationsrecht außer
Krast zu setzen , denn nach ihrem gesunden Men -
schenverstand ist die Freiheit nur dann ein Gut ,
wenn sie der Allgemeinheit nützt , nicht aber ,
wenn sie ihr schwere Schäden zufügt .

Die Lage in der Metallindustrie Grohberlins .
lEigener Dralitbericbt .)

Berlin , 3 . Nov . lPriv .- Tel .) Der „Vorwärts " be-
richtet , daß die Generalversammlung der
Metallarbeiter mit 4000 gegen 17 Stimmen
beschloß : Die Vorschläge der Unternehmer
über die Ausnahme der Arbeit sind völlig u n a n -
n e h m b a r . Streik ist keine Unterbrechung des
Arbeitsverhältnisses . Die Streikenden , Ausgesperr -
ten und Entlassenen sind bei Wiederaufnahme der
Arbeit gleichzustellen . Alle Entlassungen sind rück-
gängig zu macl -en . Die Generalversammlung rurt
all « noch arbeitenden Metallarbeiter Großberlins
auf, . sofort in den Solidaritätsstreik einzutreten und
fordert , daß die politischen Vertretungen der Arfei »
terfchwft den General st reik von 38 Stunden
erklären , wenn die Unternehmer von ihrem bis -
herigen Benehmen nicht ablassen .

Ausstand der kaufmännischen Angestellten in
Sachsen.

Dresden . 3 . Nov . Wolff .1 Die kaufmännischen
Anaestellten des Großbau dels . der Indu -
it r i e . der Spedition , der S ck i f f a b r t und
dts Fuhrwesens sind beute vormittaa aui
Durchfübruno ibrer Tarifforderunaen in den Aus -
stand aetretcn . Die Svedition und die Schiffabrt
ruben vollständia . darunter der Safenbetrieb . Ebenso
ist die L e b e n S m it t e l v e r s o r au n a unter -
brocken . Vollständia ansständia sind die Anae -
stellten der Kiaarettenindustrie . Viele aroße Be -
triebe des Sandels und der Industrie ruben ebenfalls
vollständia .

Achlstundenschicht in den säÄ)sischen Steinkohlen -
gruben.

iDrabimelduna unseres Dresdener Korresvondent .)
C . Dresden . 3 . Nov . Die Vcleasckaftcn der säcksi -

scken Steinkoblenarubcn fiab « ! die Einfübruna der
Acktstundenschickt bis Ende Mär/ , 1920 zugestanden .

EnMche Eifenbahnmvünsche .
lEigener Drabibericht .)

Amsterdem , 3 . ?ü?v . Wie Neuter suS Lc>ndcm mel -
det , erklärte der Sekretär d?S Eisenbahner -
verbände ? in einer in Combridae gehaltenen
Rede , die die Verhandlungen zwischen dem Eisenbah -
nerver !« nde und der Negierung zum Gegenistande hat -
ten , der V - rband haLe der Regierung einen revo -
lutionären Vorschlag unterbreitet , der die
ofsene Anerkennung der Tatsache in sich schließt , daß
die Arbeiter Teilnehmer an der Industrie
sein müssen . TTcmaS sagte : Wir wollen Eisenbahn -
direkwren sein und werden es euck sein ! Keine Pvir -
tei kann die Schwierigkeiten der anderen kennen ,
außer wenn sie miteinander in Fühlung stehen . Dies
sind die Richtlinien , nach denen wir mit der Regie -
rung üiber die Lage beraten .

Der Bergarbeüerslreik in der Union .
lEigener Drabtberickt . )

London . 3 . Nov . iReuter .) In Neuvorker Ar -
beiterkreisen schützt man die Kabl der st r e i k e n d e n
Bergarbeiter auf 432 MO. Die Kabl der nickt
gewerkschaftlich oraanisierlen Beiaarbeiter . die die
Arbeit nicht einaestellt baben . wird auf 100 000 bis
200 000 aeschätzt .

Die Londoner Konferenz.
lEigener Drahtbericht .^

London , 3 . Nov . lReuter . ) Pro ?. Brentano ,
Proj . Oppenheim er . Dr . G u t in a n n und der
holländische Delegierte Dr . Traub sind ange -
kommen . * # *

Der Zeichnunzsbegmn für die Präinienanleihe .
lEigener Drahtbericht .)

Berlin . 3 . Nov . «Wölfs . ) Wie wir bören . sind
sämtliche Vorbereitunaen zur Aurleauna der
neuen Svar - Prämien - An leibe nunmehr
vollständia aetroffen . Die Keicknuna beainnt am
Montag , den 10 . November . ?.cichnunnen nebmen
entneaen alle Banken . Sparkassen und Kreditaenos -
senschaften .

Beschränkungen im Postverkehr .
lEigener Trabtbericht .1

Berlin , 3 . Nov . ( Wolff . ) Infolge der bevorstehen -
den Einstellung des Personenverkehrs
auf den Eisenbahnen sällt die Möglichkeit fort , die
Postsendungen mit den Schnell - und Per -
sonenzüge » zu befördern . Infolgedessen können auf
den Hauptstrecken nur noch Eilgüterzüge und
im übrigen Güterzüge für den Poftver

'and be¬
nützt werden . Die damit verknüpfte AuSschei -
d u n ? einer großen Zahl von Po st wagen macht
eS notwendig , die Annahme von Wertbriefen und
Paketen , ausgenommen Medikamente und Presse -
sendungen , für kurze Zeit zu sperren . Um den
Telegrammverkehr für die wirklichen Telegramme
betriebsfähig erhalten zu können , wird die Au -
nahm « von Glückwunsch - und Begrüßungstelegram -
men sowie von Telegrammen in nicht dringlichen
Familienangelegenheiten und dergleichen bis auf
weiteres eingestellt .

Abschiebung eines unbequemen Oberbürger -
meisters.

lEigener Drabtberickt )
Frankfurt a. 3 . Nov . Der ObeiHürigermeister

van Wiesbaden , Dr . G l e f s i n g . hat mich einer
Meldung der „ Franks . Ztg .

" beute früh von den
Franzosen den Ausweisungsbefehl er -
halten . Er muß innerhalb 48 Stunden in Beglei¬
tung französischer Gendarmen das besetzte Gebiet
verlassen .

Die Wahlen in Vberfchlesien.
lEigener Drabtberiib <.)

Berlin . I . Nov . Die Gemeinderatswah -
l e n sind auf den 9 . November anberaumt . Die
Meldung einer Tel .- Agentli . r aus Genf , daß auf eine
Anfrage der Alliierten in der Sache eine deutsche
Antwort bereits abgegangen sei , entspricht nicht den
Tatsachen .

Grauenhafte Zustände in fremden Gefangenen¬
lagern .

(Eigener Trahtberickt .)
Genf , 3 . Nov . iWolss . ) Dem Internationalen

Roten Kreuz - Komitee sind besorgniserregende Nach -
richten seiner Delegierten zugegangen über den Zu -
stand von Gefangenenlagern in B r e st - L i t o w s k.
wo meist Ukrainer gesangcn gehalten werden
und Ruhr , Typhus und äbnliche Epidemien wüten ,
so daß innerlxilb einiger Tage mehrere Tau -
, end Gefangene starben . Auch über die
Verhältnisse bei dem Gefangenenlager in Ära d ,
wo die Rumänen Ungarn gefangen halten ,
wird Klage geführt . Dort lind die Sterbe alle aller -
dings nicht so zahlreich wie in dem erstgenannten
Lager , aber auch dort sind die Unterbringung ? - und
Ernährungsverhältnisse fast unglaublich An die
polnische und rumänische Regierung sind ^Eriuchen
ergangen , daß den Mißständen unbedingt wwrt ab -
geHolsen werden müsse .

Lie Ijeuügc Nummer unseres Blattes a ^ &gt 6 Leite « .

wurde es mit fortschreitendem Alter und zu -
nehmendem Wohlstand mehr und mehr . Er
war entschiedener Befürworter der Gewerk --
schaften und widersetzte sich jeder Vereinigung
von Arbeitern verschiedener Berufe mit aller
Macht . Ebenso wollte er von dem geschlossenen
Eintreten der Arbeiter in politische Kämpfe
nichts wissen . Seiner Ansicht nach sind Orga -
nisation und Ausstand die einzigen erlaubten
und praktisch wertvollen Massen des Lohnar -
beiters .

Nun haben seine Unterführer und einstigen
Jünger eine Arbeiterpartei gegründet , die in
der nächsten Präsidentenwahl eine Nolle spielen
wird , wnS die Sozialdemokraten nie vermocht
haben . Der Arbeiterbund ist für die Verstaat -
lichnng der Eisenbahnen eingetreten , während
Gompers in Europa war . Der große Ausstand
der Stahl - und Eisenarbeiter ist ohne Gompers
Ermächtigung und angeblich sogar gegen seinen
Willen unternommen worden . Die Jungen las -
sen ihm keine Ruhe , und es wackelt mit seiner
Autorität . Er war jahrelang der mächtigste
Manu in der amerikanischen Arbeiterschaft , jetzt
ist er es nicht mehr . Er konnte sich nicht mit
fortentwickeln und wurde einsam . Wer an seine
Stelle treten wird ? ES kommt nicht darauf an ,
denn ähnliche Macht wird nie wieder ein Mann
ausüben , weil das Chaos im Anzüge ist . ans
dem sich ganz andere Verhältnisse und Zustande
entwickeln werden .

Der deutsche Fröbel'Verbaüd .
lEigener Bericht .)

Die 19 . D« uptvcrsammlunz in Leipzig hatte sich
mit wichtigen Fragen aus dem Gebiet der Kinder -
fürsorg « zu beschäftigen . Wie sehr die Anerkennung
der Fröbelscken Erziebungsgedanken und des sie
vertreteniden Verbandes zugenommen hat . bewies
die Aufnahm « der Tagung in den Räumen der
Universität und bewiesen auch die Begrüßunzs -
Worte , die Prof . Spranger im Namen des ver -
hinderten Rektors an die Versammlung richtete .
Er sagte unter anderm : „Der Geist , au ? dem
die deutsche Universität und der deutsche Fröbel -
Verband entstanden , ist im tiefsten Krunde zleick .
Die Universität legt Wert darauf , diese Gemein -
samkeit zum Ausdruck zu bringen .

" Gleich der
erste Vortrag : „Der Kindergarten a 'ls Un -
terbau der Einheitsschule "

, von Frl . Lili
Droescher -Berlin , die in geschickter Weise die An -
sichten der verhinderten beiden anderen Redner ,
Unterstaatssekretär Schulz - Berlin und Frl . Dr .
Baum - KarlSruhe , zum Ausdruck brachte , führte
in das z Zt . sehr bedeutsame Problem des obli -
gatorischen Kindergartens ein . Während Heinrich
Schulz besonders in seinem 1911 erschienenen , jetzt
erst der breiteren Oe >fentlich ?eit zugänglichem Buch :
„Die Schulreform der Sozialdemokratie "

, den Pflicht -
mäßigen Besuch deS Kindergartens wünscht , wäh -
rerro Dr . Marie Baum nur die Familie als Erzie -
bungsstätte für da ? vorschulpflichtige Alter zu ftär -
ken wünscht , hob Lili Droescher hervor , daß auch der
faste Kindergarten nicht imstande sei , die entwickeln -
den und versittlicbenden Einflüsse , die in einer ge -
sunden Familienatmosphäre liegen , zu ersetzen . Sie
fordert den Kindergarten deshalb nur in den Fällen ,
in denen auS besonderen Gründen eine Ergänzung
der Familienerzietring und eine Vorbereitung iür
die Schule notwendig scheint . Sic sagt außerdem :
Zurückgebliebene . Minderbegabte und schwer erzieh -
bare Kinder sollten schon vor der Schulzeit in be-
sonderer Wei '°« beachtet , gepflegt und gefördert >ver °
den . Für schulaltrige , aber nicht schulreife Kinder
müßten allgemein eigene Vorklassen oder Scknlkin -
dergärten geschaffen werden . Die Aussprache ergab ,
daß sich für den obligawrischen Kindergarten keine
Anhänger fanden .

In einem weiteren Vortrag betonte Frau Direktor
K l o st e r m a n n - Bonn den Einfluß , den die Er -
Ziehung znr Selbsttätigkeit in Kindergarten u" d
Sckule auf den Volkscharakter ausübt . Frieonck
Frckel ist der erste Pädagoge , der schon !» ?, vor -
schulpflichtige Kind in den Bildungsgang der
Menschheit eingereiht wissen will nnd « ich für da ?.
Kleinkind Erziehung zur Selbsttätigkeit fordert .
Sind durch Kindergarten und Schule alle Kräfte der
Selbsttätigkeit zur Entfaltung gekommen , so wird
mich das Volk als Ganzes nach selbständiger Aus .
Wirkung streben .

Ein Abendvortrag von Prof . S v r a n g e r - Leip -
zig : „Die Erziehung der Frau zur Erzieherin

"
,

stellte in eindrin,ilichen Worten , die sich zeitineiie
zu großer Wärme steigerten , die besondere Bedeu¬
tung der Frau kraft ihres eigentümlichen Frauen ,
we 'en ? z>ur Erzieherin vor uns hin . Die Frau reicht
tiefer in den Quell des Le/ens hinab , sie ist mit
allem Lebendigen inniger verwandt , deshalb ist sie
bemüht , dem Ringenden herauszuhelfen , und be-
reit , alle ? Lebendige zu hüten und zu vileaen . Nur
eine Frau erfaßt mit voller Lebenswärme das
bunte , tönend « Leben . Die Frau hat von Natur
ein stärkere ? religiöses Gefühl als der Mann . Die
letzte und höchste Bestimmung der Frau liegt in der
Emporknldung de ? ManneS .

In der Mitaliederversammlung wurde in drei
Vorträgen die Ausdehnung der Ausbildung der 5! -n-
derpflegerinnen von 1 mir 1 % Jahre , ihre Weit >r-
biNmng nnd ihr Zusammenschluß in einer Beru 'S»
Organisation behandelt . Es zeigte sich, daß auk die -
sen Kebieten die Aufstellung allgemein giiltig - r
Richtlinien noch verfrüht sein würde , die einzelnen
.Mndervflcgerinnen

'chiilen werden in der von den
Rednerinnen angeregten Weise arbeiten um Er -
fahrungen zu sammeln und neue Wege auSzupro -
bieren .

Der letzte Tag bracht « zwei zeitgemäße Vorträge
von Dr . P o l l i g k » l t - Frankfurt a . M . . Vorsitzen -
der des Deut 'chen Ausschusses kür Kleinkinder -nr -,
sorge , und von Rektor I a s p e r t - Frauk

'urt a . M .
Ersterer behandelt « ^ die Frage der gesetzgeberisch n ,
Regelung der Fürsorge für aufsichtslose Kinder .
Di « Bewertung der Zulänglickkeit der vorhandenen
Einrichtungen ^ irr aufsichtslose Kinder betrifft im
wesentlichen die Franc , ob die bisher fast ausfchließ -
Kct» mit privaten Mitteln und Kräften betrieben «
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Fürsorge i» der Lage sein wird , künftig das Be¬
dürfnis seinem Umfanz und seiner Art nach zu be -
friedigen . Die allgemeine Finanznot läßt besürch -
ten . daß die bisher schon zahlenmäßig nicht ausrei¬
chenden Einrichtungen der Prikten Fürsorge künftig
noch weniger dem Bedürfnis genügen werden . Auch
soweit die Unzulänglichkeit aus inneren Betriebs -
mänyeln beruht , beeinträchtigt die Finanznot der
Vereine die Möglichkeit , solche Mängel allein uns
eigenen Kräften abzustellen . Eine Aufsichtsführung
über Bau . Einrichtung und Betrieb von Ar . stalt .- n
für t ufsich -tslose Kinder besteht bisher nur ' n ein¬
zelnen Bundesstaaten . Das Wohl der Kinder ge -
bietet , diese Aufsichtsführuny in gesundheitlicher und
erzieherischer Hinsicht gleichmäßig durchzuführen .
Zusammenfassend kommt man zu der Ueberzeugung ,
daß überwiegende Gründe für eine gesetzlich« Rege -
lung sprechen . Es ist als eine öffentliche Pflicht - der
Gemeinschaft in Staat und Gemeinde anzusehen ,
daß ein « ausreichend « Versorgung aufsichtsloser
Kinder gewährleistet wird . Die gesetzliche Regelung
erfolgt am besten durch Landekgefetz im Rah -
men des geplanten Reichsjugendgesetzes , doS den
obligatorisch zu schaffenden , kommunalen Irgend ,
ämtern allgemein die Säugling ? - . Kleinkinder - und
Scbulfürsorge als eines ihrer Tätigkeitsgebiete zu¬
weisen wird .

Rektor Iaspert sprach über : ,^K indergär -
t 'en und Horte — Vereins , oder städti -
sche Betriebe ? " und kam zu dem Ergebnis :
Die gesetzlich« Regelung darf nicht dazu führen , be¬
währte Einrichtungen der freien Liebektätizkeit , die
den Mindestforderungen entsprechen , in ihrer Eni -
Wicklung zu hemmen. Die Form einer organisier-
ten Arbeitsgemeinschaft zwischen Jugendamt und
Einrichtungen der freien Liebestätigkeit ist anzu -
strebe » . Ausrechterhaltung des vereinsmäßigen
Charakters der Betriebe , ihre finanzielle Sicherung
durch gemeindliche Zuschüsse unter Wahrung einer
gemeindlichen Fachminichi angemessene Vertretung
der Eltern und Erziehungskräfte in der Verwaltung ,
sowie die Erhaltung uno Erweiterung der ehren-
amtlichen Mitarbeiterschaft unter Heranziehung
aller Volkskreise bieten die beste Möglichkeit einer
Verbindung der Vorzüge einer gemeindlichen und
pereinsmäßigen Betriebsweise . Er sprach in war -
men anerkennenden Worten von der Arbeit der
freien Liebestätigkeit und schloß mit den Worten :
..Der Erziehungsgedanke muß zur Volksanaelegen -
heit werden , daß des Volkes Wunsch und Wille den
Verwaltungskörper baut im freien Spiel der Kr nie
der Selbsthilfe und Selbsttätigkeit ! " M . B.

Die deutsche Republik.
Die Demokraken und das Lelriebsrätegesch .

Die Demokratische Partei - Korrespondenz schreibt :
„Die Frag « des Betriebsrätegesetzes und

der Stellung der Deutschen demokratischen
Fraktion in der Nationalversammlunz zu oie-
fem Gesetz hat in letzter Zeit außerordentlich viel
Beunruhigung geschaffen . Da über die Ausgestal¬
tung dieses Gesetzes noch nichts Endgültiges vorliegt ,
war selbstverständlich eine große Zurückhaltung in
öffentlichen Kundgebungen zu dieser Frage geboten .

Diese Lage ist aber bedauerlicherweise von politi -
sche » Gegnern der Demokratie dazu ausgenutzt wor -
den , um vollkommen falsche Darstellungen zu ver -
breiten und es ist den Urhebern so irreführender
Gerücht « offenbar gelungen , die sowieso schon vor-
handene Verwirrung noch zu steigern .

Unter diesen Umständen erscheint eS doch geboten ,
hierdurch das folgende in aller Öffentlichkeit fest¬
zulegen :

1 . Entgegen allen anderen Nachrichten ist die
Fraktion in ihrer Abstimmung über das Betriebs -
räteyesetz vollkommen frei . Sie ist in keiner
Wei ?e durch die dem Eintritt in die Regierung vor»
angegangenen Verhandlungen gebunden .

2 . lieber ein« zweckmäßige Ausgestaltung de » Ge-
fetzes schweben zurzeit noch di« Verhandlungen in-
nerhalb der Regierungsparteien .

3 . Die Fraktion der Deutschen Demokratischen
Partei in der Nationalversammlung ist entschlossen :
vor einer endgültigen Stellungnahme zu diesem
hochwichtigen Gesetz, das Lebensinteressen der deut -
fchen Wirtschaft berührt , in breitestem Umfang « In -
teressenten a>us Arbeitgeber - und Arbeitnehmer -
kreisen der Partei zusammen zu berufe » , ihnen die
politische Lage eingehend darzulegen und eine gründ -
liche Aussprache mit ihnen zu haben , um so Unter -
lagen sür die endgültige Stellungnahme zu dem Ge-
setze zu schaffen.

Hieraus ist zu ersehen . daß alle Behauvtnngen die
scharrst« Zurückweisung verdienen , die den Demo -

kraten eine von sachsremden Gesichtspunkten beein -
flußte Stellungnahme zu diesem Gesetz unterschied
ben wollen .

"

Bericht über den demokratischen Parteitag .
Soeben ist der ausführliche Bericht über di« Ver -

Handlungen des ersten Parteitags der Deutschen
Demokratischen Partei erschienen , der in den Tagen
vom 13 . bis 22. Juli 1019 in Berlin abgehalten wor -
den ist. Das 400 Seiten starke Buch enthält neben
dem Bericht über den allgemeinen Varteitaa der Ge -
samtpartei auch Berichte über die Taaunaen der de -
mokcatischen Frauen und dc3 ReicbsbundeS deut¬
scher demokratischer Iugendvereins . die im Anschluß
an die Verhandlungen der Gesamtvartei in ienen
Tagen in Berlin stattgefunden haben . Der Bericht
ist herausgegeben von der ReichsgeschäktZstelle der
Deutschen Demokratischen Partei .

LMche mm
Alandalsniederlegung .

Wir werden vom Unterzeichneten mn Auf -
nähme folgender Erklärung ersucht :

Mit SZezug auf die Mitteilung der Presse über
meine Niederlegung deS LandtagsmandatS sehe
ich mich zu nachstehender Erklärung veranlaßt :

Rücksichten höherer Art verpflichten mich ,
wenn ich nicht zu einer entgegengesetzten Hal -
tnng gezwungen werde , die Nechtsertignng mei -
nes Schrittes durch öffentliche Bekanntgabe mei -
ner sämtlichen Bestimmungsgrlinde zu un -
t e r l a s s e n .

Ich bitte die befreundete Presse , von dieser
Erklärung Notiz nehmen zu wollen . .

Osfenburg , 1. November 1919.
Oskar Muser .

Vertagung des Badischen Landtags .
Wogen der Einstellung des Perfonen ^ugverkehrs

wurde ^die auf nächsten Donnerstcg nachmittag ange¬
setzte Sitzung des Landt -qs vertagt . Wenn der Sinti *
tag wieder zusaminentr . l : n wird , iist noch unfestirrant .
3n der Tarifbewegun ^ der Angestellten der Mann¬

heimer Metallindustrie
hat , wie unser dortiger rr - Mitarbeiter mitteilt , der
Schlichtunasausschuk gestern die entscheidende
Sitzuna abgehalten . Das Ergebnis wird beute be-
kannt aeaeben . Allem Anschein nach kann damit ge-
rechnet werden , daß die Beratungen ergebnislos
verlausen sind , da sich die Arbeilaeber unnachgiebig
Zeigen. In den Kreisen der Angestelltenschast aärt
es infolgedessen wieder sehr stark . In den letzten
5E> i lief in Mannheim das unkontrollierbare Ge -
r > um . daß einige radikale Fübrer und Industrie -
beamte beabsichtigen , die zurzeit noch schwebenden
GebaltSstreitigkciten zwischen Arbeitnehmern und
Arbeitgebern zu politischen Zwecken auszubeuten ,
um in der laufenden kritischen Woche den Anstoß
ZU sofortiger Einführuna radikaler Betriebsräte in
Mannheim und in Baden *u aeben . Wie iedoch mit -
geteilt wird , zählen die Indnstriebeamten mst Aus -
nähme einer kleinen radikalen Gruvve *u den ord¬
nungsliebenden und besonnenen Kreisen der Be -
völkeruna .

Die Psorzheimer Industrie und das Betriebs -
rätegeselz.

Zwischen zahlreichen der Deutschen Demokratischen
Partei angehörenden Unternehmern der Pforz -
heim«r Industrie und dem Vorsitzenden d« r Deut -
schen Demokratischen Partei Badens , Minister
Hummel aus Karlsruhe , fand eine eingehende
Aussprache über die Stellungnahme der Deutschen
Demokratiscken Partei zum Betriebsrätege -
setz statt . Es wurde betont , die Partei habe sich in
bezug auf dieses Gesetz völlig freie Hand vorbeha >l-
ten . Bei der Besprechung kam übereinstimmend
zum Ausdruck , daß man sich mit dem vor kurzem
veröffentlichten Entwurf zum Betriebsrätegesetz in
dieser Fassung nicht einverstanden erklären könne .

kriegsabgabe von Vermögenszuwachs .
Der Landesverband Baden des Sansabundes er -

sucht uns um Aufnahme nachstehender Notiz :
j Bei der Abfassung der gesetzlichen Vorschriften

über die KrieaSabaabe vom VermöaenSzuwachs ist

der Ausschuß der Nationalversammlung leider nicht
mit der wünschenswerten Gründlichkeit zu Werke
aeaanaen . So hat z . B . die mangelhafte Redaltion
des 8 6 zur Folge , daß awar »der im ersten Salbiabr
1919 vom Umsatz erzielte Verdienst bei der Feststcl -
luna des Vermögenszuwachses in der Reael mitge¬
rechnet wird , daß aber die auf diesem Verdienst
lastende U m s a tz st e u e r nicht in Abzua aebracht
werden darf . Ebenso dürfen die erst nach dem
30. Juni 1919 veranlagten Vermögens st euer -
Zuschläge und die nach diesem ?!eitvunkl angefor¬
derten Nachtrag s - lJ in Innen vom Vermöaen .
trotzdem sie rückwirkend ab 1 . Januar 1919 er -
hoben werden , nicht in Abzug gebracht werden . Bei
einem hatbiäbriaen UmsaN von 19 Millionen Mark
und einem gewerblicher Reinvcrmöacn von 3 Mil -
licucii Mark bedeutet liefe z A . für eine Maiin -
beimer Industrir -Firma dak irr abaavevflichlia ?
Vermeaenszuwachs ihres Inhabers um 94 925 Mark
zu hoch berechnet wird . Der Badische LandeSver -
band des H a n k a b u n d e s hat sich deshalb an das
badische Finanzministerium mit der Bitte aewandt .
darauf hinzuwirken , daß durch die AnLfiihrunaS -
bestimmungen des Reicksrates Abhilfe gefckaffen
wird .

Aus Laven.
Einstellung des Eisenbahnverkehrs in Baden .
Auf Anordnung der Reicksreaieruna ist mit Rück -

ficht auk die Verkehrönot und die Schwierigkeiten
in der Kartoffel - u . Kohlenverforauna auf sämtlichen
dem öffentlichen Verkehr dienenden vollkommen
Haupt - und Nebenbahnen vorn 5 . bis 15 . November
einschließlich der . gesamte Personenverkehr mit AnS -
nähme des unbedingt notwendigen Arbeiterverkehrs
einzustellen .

Im allgemeinen ist nur noch Arbeiternahverkehr
in 4. Klasse zugelassen .

Welche Züge hiernach auf den badifchen Strecken
für den Arbeiterverkehr noch zur Ausführung kom -
men , wird durch Schalteranfchlaa bekannt aeaeben .
(Amtlich .)

Schnelligkeilsprämie für kartoffelanlieferung .
5!u der durch die Piefie gehenden Notiz über eine

Schnelliakeüsvrämie für die Kartoffelanlieferuna
wird mitgeteilt :

Bekanntermaßen ist für Baden von der nunmehr
für das ganze Reick erteilten Ermächtigung , für
früozeitia gelieferte Kartoffeln eine Schnellinkeits -
Prämie zu gewähren , bereits Gebrauch aemacht . Es
wild für Kartoffeln , die vor dem 15. November der
Badischen Kartoffelverforc - ng oder dem Kommunal -
verband zur Verfüaiina ac,teilt sind , ein LieferungS -
zufchlag von 1 .50 M für den Beniner aus der ba¬
dischen Staatskasse bezahlt . Ob und welchen Aende -
rungen diese Rcgeluna zu unterziehen ist. wird von
der badischen Regier ung Zurzeit geprüft .

I ! Pforjljeim , 3 . Nov. Die Stadt beabsichtigt , das
dem Prinzen Mcr ren Bade » gebärende Schloß
in Bauschlott , dc-s zum Verkauf ausgesetzt ist, aÄ
Eigentum zu erwerben und darin etwa 50 Wohn¬
räume herzurichten . — Das Gaswerk liegt nahezu
vollständig still. Mehrer « in Karlsruhe abgegangene
Eisenbahnwagen Köhlen sind hier nicht eingegangen .
Wohin die Wagen gekommen sind, konnte noch nicht
feststellt werden .

— Bretten , 3 . Nov. In den Dörräumen der be-
kannten Zichorienfabrik Heinrich Fr an k u . Söhne
brach Feuer aus , das sich rasch verbreitete und be¬
deutenden Schladen anrichtete .

: : Rastatt , 3. Nov. Auf dem Rhein bei Plitters¬
dorf wurde der Steuermann B . Fauti <ms Freistett
von einer gerissenen Kette so unglücklich auf den Kopf
getroffen , daß er sofort tot war . — In einer hie¬
sigen Fabrik wurden nächtlicherweile von noch unbe -
kannten Dieben zwei Pferde mit W ^gen gestohl en .

W . Singen ^ 3 . Nov. <Eig . Drahtbericht .) Auf der
Rielasinger Straße wurde der Maschinenarbeiter
G r e i s e l von zwei Arbeitskollegen , die unter der
Vorspiegelung , sie seien Kontrolleure u-nd wollten das
Fäßchen Wein , das der Arbeiter sich verschafft hatte ,
in Beschlag nebmen , erschlagen , als er sich der
vorMtäufclten Beschlagnahme seines Weines wider -
setzte . — Ein Schmuggler wurde unweit von
Dorflingen angeschossen . Auf dem Wege nach
dem Krankenhause Schaffhausen ist er seine » Ver -
letzungen erlegen .

Die Malcosenrevolle und ihre Ursache».
<Zu ihrem Jahrestag am 3 . November .)

Ein Bild aus der deutschen Marine .
Von Obermatrose d. S . Fr . Irvs . Karlsruhe .

«Nachdruck verboten .)
III .

In den Kompagnien der Division .
Abgesehen von den bereits erwähnten Drücke -

bergern hatten sich mit der Zeit in den Komvag -
nien die zum Feld - oder Borddienst nicht mehr fähi -
gen Mannschaften angesammelt . Diese durch Ver -
wundungen oder Unfälle von den Härten des Krie -
ges besonders mitgenommenen Leute hätten wohl
auf einiges Entgegenkommen Anspruch gehabt ,
das ihnen jedoch nicht zuteil wurde . Be -
sonders aber zeigten auch die Aerzte im Durch -
schnitt wenig Verständnis für die Leiden und Ge -
brechen der Leute : ei ? er lim Zivilleben ein Ber¬
liner Frauenarzt : Ironie des Schicksals ! ) zeichnete
stch durch direkte Roheit aus . Er führte denn auch
bei der Mannschaft den Namen „ Pserdeschlächter " .
Zudem waren in den Kompagnien häufig die rup -
pigsten Offiziere zu finden , während die Unter¬
offiziere diefen in der Regel nichts nachgaben . Viele
der letzteren waren vor Ausbruch des Krieges im
Polizeidienft als Schutzleute usw . tätig . Ein Muster
von Führer hatte längere Seit die 4 . Kompagnie
der 2 . Matrosendivision , einen Oberleuti ant d. R .
In dessen militärischem Führmicisbuch befand sich
der Vermerk : „Durch besonders energisches Auftreten
der Mannschaft gegenüber zum Offizier geeignet "
Diese Energie zeigte sich aber hauptiächlich in der
Verhängung von Disziplinarstrafen : das geringste
Veraehen wurde mit 5 Tagen Mittclarrest geahndet ,
^ m Februar 1917 , bei einer Kälte von 30 Grad , ließ
dieser Herr die Leute in ihrem dünnen Arbeitszeug
nicht selten % Stunde und länger vor dem Mittags -
appell auf dem Kasernenhof warten , bis es ihm ge-
fallig war zu erscheinen , die Hände bis zum Ellbogen
in den Hosentaschen vergraben : den Matrosen war
ein - derartige Disziplinlosigkeit aber streng unter -
lagt . Die Mißliebigkeit dieies Vorgesetzten steigerte
sick so weit , daß eines Tages einer der Leute eiie
gefüllte Eßichitfsel nach ihm warf . Ein anderer , im
wahren Sinne des Wortes zum Wahnsinn getrieben ,
drang eines Tages mit onenem Seitengewehr in
sein Zimmer ein . ohn« ihn jedoch anzutreffen ; statt
dessen demolierte er sämtliche Gegenstände . Eine
Eingabe ans Reichsmarineamt seitens einiger Ma -
trosen , mit der Bitte , den Mann seines Postens zu
entheben , blieb ohne Erfolg — Die Zeit war mit
Wacht - und Arbeitsdienst ausgefüllt letzterer mußte
hauptsächlich auf der Werst oerrichte » werden . Im
ttvmvftinniaen Trott zoo.cn die sogen . ArbeitSkom »

mando ? morgens ihres Weges zur Werft , während
andere die Kasernensäuberung uiw . vornehmen muß¬
ten , oder in den Büros beschäftigt wurden . Ohne
irgendwelche Abwechslung schlichen die Tage dahin
und dehnten sich zu Wochen und Monden .

Da die Umgebung Wilhelmshavens durch « ine
Postenkette abgesperrt war . so beschränkte sich der
Verkehr nur auf die Stadt . Abgesehen von der Hun¬
gerperiode im Frühjahr 1917 ließ auch sonst lange
Zeit die Verpflegung sehr zu wünschen übrig , doch
hatte das hauptsächlich seine ;i Grund in den Dieb -
stählen von Lebensmitteln , die sich eine Anzahl Un-
terofsiziere zuschulden kommen ließ . Eine dies -
bezügliche Beschwerde beim ReichSmarineamt schaffte
aber Abhilfe .

Länger als zwei Jahre hatte auch ich dieses »eist -
tötende , stumpfsinnige Kompagnieleben zu führen ,
bis ich durch Stationsbefehl zum Nachrichtendienst
nach Kiel kommandiert wurde . Das Leben in dieser
Garnison unterschied sich wenig von dem in Wil -
helmShaven , wenn es auch in einigen Teilen ange -
nehmer war , schon durch die reizvolle Lage der Stabt .

Zur sogenannten „anständigen Gesinnung " möchte
ich nun hier noch Einiges erwähnen . Dieser Ver -
merk fand sich in der Regel in den Führungsbüchern
solcher Leute , die mit besonders servilem und be -
schränitem Untertanenverstand begabt waren . . Stand
aber jem <rno im Verdacht ein Sozialist zu sein , so
zählte er zu den „unlauteren ElementenIn der
4 . Kompagnie der II . Matrosen -Division hieß eine
Stube , deren Belegschaft gemeinschaftlich aus den
„Vorwärts " abonniert war , bei den Vorgesetzten die
..Ancirchistenstube " und war besonders den Schutz-
leuten ein Dorn im Auge

Die Revolte .
So waren mehr als 4 Jahre des Elends dahin -

gegangen . Die auch beim Landheere einsetzende
KriegHmüdigkeit hatte bei der Marine schon längst
ihren Höhepunkt erreicht . Da faßte die Flottenlei -
tung den unseligen Entschluß , alles auf eine Karte
zu i« tzen und durch einen Gewaltstreich den Gegner
zum Kamps zu zwingen , oder , richtiger gesagt , die
deutsche Flotte mit ihrer Mannschaft zu opfern . In
Anbetracht dessen, daß die derzeitige Regierung schon
lange va banque spielte , war ein derartiges Unter -
nehmen ja nicht weiter verwunderlich , doch waren
dabei verschiedene wichtige Punkte nicht in Betracht
gezogen . Ein solches Vorhaben mochte wohl an und
für sich den altpreußischen Traditionen und dcn An -
schauungen eines alten Fritz entsprechen , war aber
mit einer versklavten Mannschaft , die sich zudem
längst ihr Urteil über den Krieg gebildet hatte und
wußte , daß sie für eine verlorene Sache kämpfte ,
nicht mehr auszuführen . Nach dem Auslaufen »er
Schiff « wurde de : Plan bei den Besatzungen bekannt ,
und eine Verweigerung weiteren Dienstes war die
Folge ; dir Heizer löschten die Feuerungen unter den

Kesseln . Die Schisse waren zur Umkehr gezwungen
und nunmehr sollte ein Excmpel statuiert werden .
Ganz besonders kam die Mannschaft des „ Markgraf "
in Frage , von der ein großer Teil sofort interniert
wurde und zwar durch das K ' eler Seebataillon
Einige Tage herrschte noch Ruhe , aber es war die
Ruhe vor dem Sturm . Da trat der Streik der Werft -
arbe .ter . dazwischen ; am 3 . November kam es zu dem
bekannten Zusammenstoß , bei dem von Rekruten in
die Menge gefeuert wurde . Als gm 4. November
weitere Truppenmassen zur Unterdrückung deS
Streiks aufgeboten werden sollten , weigerten sich
auch diese und es kam zu hellem Aufruhr , an j5em
sich binnen wenigen Stunden die Flotte »nd samt -
liche Verbände an Land beteiligten : insgesamt etwa
40 000 Mann . Von den Schiffen und den Dienst -
gebäuden wehte die rote Flagge ; die Offiziere wur -
den ohn« Ausnahme entwaffnet und ihres Dienstes
enthoben : die Mannschaften hatten die Macht in
Händen . Die ganze Bewegung trug im Anfang
einen rein militärischen Charakter , ohne politischen
Hintergrund ; am allerwenigsten hatte sie etwas mit
dem Bolschewismus zu tun . Als aber die Arbeiter
sich mit dem Militär solidarisch erklärten und der
Aufstand den Zusammenbruch des ganzen bisherigen
Svstems zur Folge hatte , da zeiate sich, wie morfch
es war , welch gründlicher Neugestaltung es bedurfte .

Nennenswerte Ausschreitungen fanden bei den Ma -
rinetrnppen r icht statt . Wenn einige jüngere En -
thusiasten ein Freudenschießen in die Luft v ?ran -
stalteten , so war dies Beginnen allerdings verwerf -
lich , doch , psvchologisch betrachtet , zu entschuldigen .
Was nach jahrelangem Druck unter dem Militari ?-
mus die Freiheit bedeutet , weiß nur der zu würdi -
gen . dem in dieser Hinsicht nichts er ' " «rt blieb .

Während ich diese Zeilen schreibe , läuten die Weih -
nachtSglocken, und ich empfinde eS doppelt , was wir
uns in Kiel erzwungen haben ; die Erlösung aus
einem unerträglichen Joch . Hoffentlich folgt ein
Friede auf Erden und für das geknechtete deutsche
Volk eine Auferstehung .

Theater und MM .
Badisches LanbeStheater . Von der Folg « deS

. .Rings des Nibelungen ^ von Wagner wur -
den am Freitag der Vorabend „Das Rheingow und
am Samstag der erste Abend „Die Walküre gege-
ben . Aus beiden Vorstellungen sind einig « Einzel -
heiten zw berichten , vorab über Neubesetzungen oder
Gastspiele . Im Rheingold sang als Gast Marta
Uersfeld vom Frankfurter Opernhaus die Fricka ,
fe b̂r geschmackvoll, mit guter Aussprache und ^ ange -
nehmen stimmlichen Mitteln , soweit es diese doch
fast nur episodisch« Figur zn erkennen gestottet

Zwar äußerlich episodisch, dennoch von tiefer Be »
deutung , deren sich die Darstellerin bewußt sein

Letzle Aachrichte «.
Das Luflschiff „Bodens« " im Sturm .

<Eigener Drahtbericht . »
Berlin . 3 . Nov . Molff . ) Das Luftschiff

densee " ist in der Nähe von Wolinirstedt (Zwn ®\ °
Stendal und Magdeburg ) glücklich aelanj >? ,
Das Luftfchiff hatte gestern feine fahrvlanmam
Fahrt nach Berlin aemackt . konnte hier aber
der starken Böen nicht landen ^Windstärke bis ^
20 Sekundenmeter ) . Darauf entschloß sich der
Mandant des Schiffes , weiterzufahren , aeriet
in einen Schneesturm und landete bei Wolniir "Ä >

Berlin . 3. Nov . iEiaener Drahtberickt .)
Von der „ Delaa " erfahren wir noch über die
fckenlandung der . Bodensee " in Wolmirstedt . <>•
die Gerüchte , wonach die B e s a k u h a vor ? .
Landuna aus dem Luftfchiff oefvrunacn
un ^ einzelne Mannfcharten sich lerletz - hätten , n i ^
' uti ifft . Nur zwei Mann ?er Besatzung „aen . wie die? bei Landungen sonst auch iiblick .
Land Zurzeit wird Ben - in V ,
bald dies eingetroffen ist . wird das Luftschiff ' c1, "
Fjkict fortsetzen .

Der amerikanische Geschäftsträger in Berk ».
(Eigener Drahtbericht .) M :

Waflnngton . 3 Nov . iWolff .) Der ameri 'kani'?
Regierungskommisfar in Deutfchland . Drefi ^ /
wurde zum amerikanischen GeschäftStr
a e r in Berlin ernannt .

Die Lage in den russischen Randstaate ».
«Eigener Drahtbericht ^

Helsingfors . 3. Nov . lWolff . ) Eine Meldung
Reval besagt , daß infolge des Abbruche ? J , tl)Verhandlungen zwischen den Nachbarland
Estland und Lettland eine starke SM "
nung eingetreten sei.

Ein Engländer , der Mitglied der Militärmnl ^
ist, erklärte einem Vertreter des Blattes
nateataja " in Reval . daß sich die B e z i e h u n 8/ ?,
zwischen Bermondt und der Entente
sert und daß eine Verständigung nicht ausgeic »^
sen sei. ,

Im Widerspruch mit dieser steht folgende ncxb u
bestätigte Meldung : . . .

Unter englischem Vorsitz haben zwischen der
tischen und estnischen Regierung Verba " ^
lungen stattgefunden . Diese sollen nunmehr ^
einem Vertrag zwischen Lettland und
unter folgenden Bedingung « « geführt haben : •- *-, <
land tritt den Kreis Walk und Teile des

Kriegsbeute fällt den Esten zu . Der
befehl über die lettischen Truppen geht an G^Ä .ljl
Laidonner über . Als Gegenleistung haben die
die Letten an der Rigaer Front mit Truppen »
unterstützen .

Finland und Sowjet -Ruhland .
«Eigener Drahtbericht »

Helsingfors , 3 . Nov. ( Wulff . ) General Man n e .
heim erklärte in einem offenen Brief an den
frdenten Stahlberg , daß Finlands Stunde ^
kommen sei. Petersburg zu nehmen um> "
Räteherrf cha f t zu stürzen .

Japanische Verhandlungen mit kollschak.
tEigenei Drahtbericht . Ult

b . Stockholm . 3. Nov . Die finifcüen Bla ^
melden , daß der ausserordentliche Gefandle der 1'
panischen Regierung in Sibirien im &a "jL
ouartier Koltfckaks ist. um mit diesem U»tc
Handlungen anzuknüpfen .

tötfdiäMe Mitteilungen.
Seilone . Unserer bcuticien Nummer lleat ein

sockt ixs bekannten Stnttaarter Haarv »
I n st i t u t s Geora Schneider bei . den wir
besonderen Ansm< rksamkeit unserer Leser emosen
lSlebe auch bit Anzeiae .)

fiiiiMn Sie Ungeziefer
so wenden Sie sic .i vertrauensvoll an che |

üngszSsfepveriilgunrjs - Anstait
Friedrich Springer

Karlsruhe, SJarkgrafe nstr . 52 ,
'̂ .St . links.

Abonnement für Hausbesitzer unter glinstigen Bedingungen.

muß . ist im Rbeinzold das . Austreten " der
In ihr debütierte eine junge Äolontärin des
theaterS : Gertrud Leibiger sang mit W
noch nicht durchdringenden Mitteln , die ihr
ausgedehntere Ausübe gern einmal Verna -

{,
möchten . Sehr a-urfallend war die besonders 1

|j
steuerliche Vertretung des Alberich von ^ j-jtfieutniu, »e uc » uu **
Malv - Motta . obwohl er schließlich 0 era . , , tCri'
Ring -Fluch nickt das nötige Maß an hervo ^trc ^
der Charakteristik und Dämonie aufbrachte jic
sein Abgang schwer versagte , der dock dura jfe
ganze Trilogie drastisch und gleichsam bildhaft >
hallen soll. Innerhalb des ..Rheingold "

^ ;cf>:
tragende Rortie Loge , von Bussard stiliiti 'w ^
eindringlick erfaßt und der illustrativen Avstc^ ^
Orchesters angemessen , vielleicht jeooch etwa « . ^
beweglich , meinem Empfinden nach etwas zu

In der ..Walküre " gastierte als Brünnhilde t
Lauer - Kottlar , meisterhaft in jeder .
ziehun ĝ , in Durckarbeitung . Auffassung .
fähigkeit , ihre Szenen im zweiten Akt mit rf ifl
mit dem Büttner in warmer , wenn
stimmlich nickt überall den Anforderungen en-
ck« nder Verkörperung sich neben sie stellen
und die Todverkündung rissen die sonst etwas
tralisierte Vorstellung zu Höhepunkten hinauf
ihre Stinmikultur ist zu bewundern , die
in der mustergültigen hoorfeine » Intonation ?
h« it des strahlenden Organs dartat . obwohl die
Künstlerin ( im letzten Akt zumal ) durch einen
heftigen Katarrh sehr gestört wurde . Es ist " Vjr .c1
dem kund gerade weil der die Leistung 1" . «̂ at '
Weise beeinträchtigtes zu danken , daß sie n >a . nc
!<igte . und damit die Ring - Folge nickt
stellte , die un ? bis hierher auch noch in der f,e
perung de? Siezmund interessierte , in der ,s<
ob achten konnte , daß S ch ö f f e l textlich
merksam zu charakterisieren beginnt : sein >o » ^
ges Organ bedürft « nur stärkerer Di '

z ' "U?- -^
Tonansatzes in der Kantilene Diese Jyj « '
wie sprang sie srühlingfrii 'ch . hervor in Ediw
jitz ' süßer Stimme im ersten Akt : wie war
sang dramatisch durchglüht im letzten !

Wir hoffen auch neck cmf einen guten
des ganzen sgut besuchten ) Werks trotz der
nationsnöte . die den Bläsern das Blech ' w .
st er bereitet . Denn Cortolezis fi' hrt d '«
mit feinem Betonen auch des lhriich beva'
Moments und der Spannungen , wie sie der '
füre " erster Akt mit Hundings ailsgrollendem ^
zorn (den © ie se n darstellerisch lcharf
gesanglich nicht ausreichend gab ) bringt
Abgang Frickas im zweiten Walküre -Akt,
Vetzl - Demmer sich als stimmlich g« t
Sängerin erstmalig seit ihrer GesundlMg
ganz frei und eindringlich und mit scharr

" en Spiel zeigen konnte .
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Gedenkfeier der Studentenschaft.
8 » <s* sEigener Bericht .)

®h>K. 5i ren der Gefallenen Kommilitonen batie der
. ^ .^ ^ u- Verband an der Teckinisckien Socksckule
«iner ^ Montaa vormittag 11 Ubr , u
Sin!«

e?enIfeier in die CbristuSkircbe einaelaben .
sich s ;

Un5. te ^ ^8 am ariinaefcfcmücftcn Altar Batten
fttft ür ;TQ̂ nenträaer aufaestellt . aus den vorder «
Äak en Batten die Professoren und Cbaraierten
„ ich. ^ Noinmen . und dabinter reibte sich, in fast
Ein „ n wollender Zabl . die Studentenschaft ,
den M^ ^.-wolinter Anblick, nur iunac Gesichter auf

ßrHu n der Kirche au fefien .
»us K ' würbe die ffeier durch den ersten Satz

^ ourums erster Oraclsoiiate iB -MoU) . aesvielt
3tffn >-v

ecrri Dr . Povven . der mit feinen vollen
wunderbar den boben Raum der . Kircke

aeiunoen von SerrnMeitun
' "̂ -QrQn kchlok sich mit zarter

! <>
iai
Jet ..,
^ b° Dell ) .

Oraelbe -
?San van Gor -

Ifltft . '"■' « UMCU UVil OJtti .ll «7 V* *l V V» II Vi/ v *. -

5anbf „ '§.. Volkslied : „ Wenn mein Slündlein vor -
frann • ut ' von Brabms . überleitend i,u einer So -

oug „Rinaldo " iaefunaen von Kräulein
l be Dein .

f0£ « * Hans Tcgetmeqer . cand . mach ., Ehielt
» °>e Gedenkrede , in der er u . a . ausfübrte :

N,
* °Ner rief und alle , alle kamen . Liebe Kommi -

leFipn J .Wer das Sommerfemester 1S14 mit er -
dgNc, > durste der kann bestätigen , dak dieser Sab
$ e<fin ' ri autreffend war für die Studenten der
bock m En Hochschule „Fridericiana " . Der deichen -
Gew.? " ^ dem Vferd . die Reißfeder mit dem
wi ?£ Mnb die Maschine mit der Kanone ver -
tfcen,? ,

' Während der aanzen Zeit waren die Kei-
igy,

®le und die Hörsäle leer . Nur vereinzelt
hm»*,

" e - die die Reit ifirer Gencfuna von Ver -
<Zx. ° . " acn oder einen Urlaub benutzten , um ibre
*ieW nQ , u erlediaen . um dann wieder lnnauS zu
Ebr »• um weiterbin für Deutschlands Webr und
!>i„r ' ' " ^ustcben . Mit den Nachrichten deutscher
IüiirI Q' en kamen , zuerst lanasam . dann immer

ftej n -r - die Nachrichten , dak ein schlichter Grab -
"otffik'

v ' ckimuckloseS Kreuz , oder aar ein ödes Gra -
&<tn !>,£ . Leichnam eines VerbindunaS - oder Ver -
^Ur >̂ > ^dcr eines freundes bedeckt . Doch
dern 5 ^ : ?rn - , ein Krauenberz vermaa zu ^ chil -
■■fcetm' fcl "3 eine derartiae Nachricht , dos Wort

deujx? ^ ^uf einem zurückkommenden Briefe be-

^ Lud es andere . Jünger « , die die Säle un -

^ eink
* derbst 1913 . als wir über Nackt dem

™ toeiriu »» Srt ittti &fp *» frntr /titrfi iprtP

% 5
'

n .•« iBt sin !

Uti« T tDe ' <̂ en mußten , da mußten wir auch fetie
fiBwriS1*1 gewordenen ßüael der feindlichen Sand

Teil •".fttScriftarta " füllen , und nur ein kleiner
Unz l5 t,nn crt sich noch derer , die einstmals unter
k>c Tn-t ren - Äetzt erst werden wir erinnert an die,
htiul u-n9 das schöne Shidententum genießen
^ fiisr ' v Bomber vermischt mit seiner Trauer das
SreuSi der Wut . der Verbitterung , aber auch der
» itn ~ darül ^ r . daß die Toten die heutige Zeit
i>xb erleben müssen . Alles hat Berechtigung ;

-nn »^ Stc seilte Heute in uns vorherrschen , denn
Kommilitonen , die wir betrauern , zogen bin -

8?.ti -> der feiten Zuversicht auf ein gutes - Gelin -
q.,,-. r

* onlborJcit (vollen wir ihnen zollen , aber

Uns.' . ^ ^ en sollen wir aus ihren Heldentaten , alle
'<<. v>V . . . .» f„ . . .̂Tf-»» S^ a Wlr.lS /%V

auf,B Gräfte zu sammeln , um alle ? das wieder
toj rawJüeri , was zerstört ist. So schließend können
Uns vi". protzen Gedanken mitnehmen , daß sie für
« chfw& fallim , und daß wir ihr Andenken immer

^ lt«n werden»utciren .
ftticff 3" Wlofi sich die von Herrn van Gorkom mit

stimme gesungene Arie aus „Pa -uluS " von
Litgn »i . Bartholdv . und die Schübert ' sche
&ötC -r? uf das Fest Allerseelen , gesungen von Frl .

V* D » l l .
? j « I c. r ftor der Techn ^ Hochschul« , Prof . Dr . W.

-r u.
nnili ,

^ ^ Wi
fte» o -° VS zogen . Wer war eS , der in den vorder -
e? »i^ nien stand , der als Erster voranging , wenn

ergriff das Wort zu einer Aniprach «, in
•tcitti -V.■ o . betonte : Dem Gedächtnis der Gefallenen
fein '.Ponen foll diese feierliche Stund « gewidmet
»ix Unter den Ersten waren eS die Studenten .

^ Keiäbrliches Unternehmen auszuführen galt ?
oorr ? war . da ? zeigt die Liste der Gefallenen .

:VF '
r/ ncI£ baben ihre Tavferkeit mit dem Tode

^ieT»n Wi vÄ:e laben nur Deutschlands Sie « , imt
' offh- if ™nlen zogen sie ins feindliche Land . Es

if Wcht gelingen , der Feinde Herr zu wer -

^ ir- i Mangel und Hunger wurden wir erdrückt .
Hie Ĉ3Ue r « aas tiefstem Herzen mit den Hinter -

! mancher von uns bat einen hochbegabten
iein verloren . Doch sollen die Opfer umsonst
der>>

'
n wehmütigen Gedomken dürfen wir nicht

njchj Wir dürfen unsere innere Uneinigkeit
weittde ausbeuten lassen . Wir dürfen die

'^ on ^ ^ ein einiges swrkeS Vaterland nickt zu
^c : werden lassen : und unsere Tat muß sein :
®>C!}Ti5

^ ereufieu des Reiches . Erfüllt vom alten
fei „ on lnlt es mit unbedingtem Pflichtbewußt -'
Tjss„ ., - .die Arbeit zu gehen und den K?m ? f in der

^ und Technik aaizmiehmen . ES war nicht
Är»sj J°Z9 Deutschland geleistet hat . fondern die
leipt Energie , die der junge , kraitvolle Riese Ae-

' ^ ' rd. wenn der Haß verklungen . Deutich -
Un? sAK gesuchten Freunde machen . Wir müssen
. Zstit Ä wiederfinden .
w ^ Meisterung stimmten die jungen Keblen ein
«geä"'' cnv e ' onÖ : „Teutschland . Deutschland über

den Tönen der kraftvollen 1 . Orflelsonate
H ' e ri '

(.bon Mendelbsohn -Darthoidy klang die weihe -
^ ----^ denifeier aus .

>̂
qch? " ..^ reibt uns : Der allgemeine Koblcnmanncl

^ etj „ ? ickion seit vielen Monaten auch im Gas '
i Ii T S/-vx> m ~' i Y v.pi •' . ™̂. . . . . ..

Aus Dem Stadtkreise.
Zur Gasversorgung .

!*niw das Empfindlichste bemerkbar . Seine un -
^ Ndp>, ? ^ olge war die Einführung von Sverr »

n'Ne f>: ' 0 daß nur noch meraens und mittaaS ie
ltni" 1 c und abends auf drei bis vier Stunden
vf " vermindertem Druck abgegeben wurde ,

letzten Taoen ist die Not noch größer
°k?ing ? V - . Die Belieferuna mit Koblen ist so

„ Glicht einmal der verminderte TaaeS -
?fn svi - , ®" » erzeugt werden konnte und Gas auS

Altern zuaefetzt werden mußte . Eine Bef -
ijjffcn Lr Koblenverkorauna ist leider nicht zu er -
-̂ > t » . ' " ' folgedesscn kann in den Moraen - und
P^eJic . r ® 3 stunden vorläufig kein Gas

bur.a >. .̂ ben werden : cS ist sogar mit einer Still »
^ Gaswerk es zu rechnen .

^ t^ ° « mbestcllunn . infolge Einstellung des
der elektrischen Straßenbahn können Te »

w ' tben. nur wit Verzögerung zugestellt
allc Bestellmöglichkeiten auszunutzen .

Briefträger auf ihren Bestellaängen
^ an ,me austragen .

AuS bei « Reiche ber Mlistik . War es vor einiger
Zeit der bekannte Cumberland , fo iah man dieser
Tage einen neuen Stern am mvstischen Horizont .
Lo Kitlav . Er selbst gestand , daß die Televatben
wie Pilze aus der Erde schössen . Wenn sie aber in
ihren Darbietungen alle so fesselnd sind wie er . so
hat das Publikum , das diese Art von Voranstaltun -
gen sehr zu besuchen pflegt , einen Gewinn davon .
Kittav gab bereits am Tage vorher einen anschau -
liehen Abend , der über das Wesen der Televatbie in
ihren verschiedenen Formen aufklärte . Den Höhe -
Punkt feiner Leistungen bildeten abcr d ' e Wachfug¬
nestionen in den mancherlei Stadien . Ob nun das
Geheimnis der rätfelhaften Erfolge in dem beüwin -
genden Willen des ErverirnentatorS oder in feiner
Methode oder in beiden zu fuck-n ist . das überließ er
dem Publikum . Jedenfalls waren alle , die er nach
der bekannten Weife als emvfänalich für suggestive
Einflüsse erkannte , seinem Willen Untertan , obwohl
keine eigentliche Hvvnose vorlag . Die Leute gaben
sich zu Experimenten her . die . weil sie öfter das Lä -
ckerlicke und Komische streiften , von ihnen ohne Be -
einflussung kaum ausgeführt worden wären . So
dirigierte ein gefetzter Herr eine ihm vorgetäuschte
Kapelle , andere konnten keinen Laut mehr hervor -
bringen , sich nickt mehr nack Wunfck bewegen usw .
Bewundernswert war besonders die Schnelligkeit ,
mit der Kittav den Medien seinen Willen aufnötigte .
Sehr erheiternd waren die Phantomerverimente . bei
denen Kittav die Medien Dinge nach eigenem Wunsch
erleben ließ . — Am Sonntag zoa ein anderer Mv -
stiker, namens F e l m v . ein so zahlreiches Publi -
kum nach dem „Eintrachüsaal " . daß die Ueberküllung
zu einer Katastrophe zu werden drohte . Das Bemer -
kenswerte in seinen überaus gelungenen Wachsug -
gestionen war das Zurückrufen von Daten , die dem
Gedächtnis feit Iahren verloren gegangen waren .
So konnte einem Medium der Name eines Mitschü -
lers und einem andern der eines Lehrers abgelockt
werden , ein Erveriment . das unendliche Versvek-
tiven erschloß . Merkwürdigerweise wurde die Theo -
rie Lügen gestraft , daß Eibik und Moral dem freni -
ben Willen einen folchen Widerstand entgegensetzen ,
daß z . B . eine ehrenrührige Handlungsweise ein
Ding der Unmöglichkeit sSi . wenn der Beeinflußte
in Wirklichkeit eine folcke nickt begehen würde . Aber
ein junger Mann brackte es bock fertia . einen Herrn ,
der ihm seinen Platz nickt abtreten wollte , zu . er -
stecken"

, allerdings gänzlich unblutig , weil ihm der
Eingeber einen Pavierdolck für die »Tat " gegeben
hatte . Auck das gibt allerlei zu denken . Etwas Un -
terbaltendes und Aufklärendes • brackten die ..Ent¬
hüllungen " über foaenannte Mitteilunaen aus der
vierten Dimension . Wenn auck manckes durck Sin -
neStäusckuna zu erklären sein mag . so gibt es dock
immerhin noch so viel Dunkles und Unerklärliches ,
daß mit mechanischen Deutungen nichts getan ist.
Immerhin waren die Aufschlüsse reckt beacktenS -
wert und dürften für viele ein Anlast fein , sich mehr
mit den mvstischen Dingen zu befassen .

Eolosscum . Die Bayern sind eingekehrt . MethS
Ba -uerntheater bringt stets eine Reihe von erheitern -
den , unterhaltenden und zugkräftigen Stücken mit .
in denen ein Stück Volksleben sich abspiegelt . Es
ist in der Loge , dieses völki'che Abbild naturtreu zu
gestalten , weil ihm Darsteller zu Gebote stehen , die
im Dialekt ausgehen . Mancher dieser Mitwirkenden
verfüzt über weit mehr als Durchschnittstalent , und
so sehen wir Gestalten dargestellt , die da? Leben
selbst zu sein scheinen . Die „Manöversünd " bringt
in komödienhaftem Gewanö eine Menge gutgesehene
Charaktere und eine Handlung , die der Wahrsch ^in-
l-chkeit nicht entbehrt . Szenen , vcn Humor erfüllt ,
stehen neben solchen von strahlender Wärme und
verstehender Güte , und alle Vorgänge wechseln so
geschickt untereinander ab , daß der Besucher sich recht
erholen und erquicken kann . Meth selbst stellt wie -
der eine seiner kraftstrotzenden Bauerntvpen hin ;
in seiner Gattin hat er eine überaus temperament -
volle und resolut « Partnerin gefunden . Außerdem
sehen wir noch verschiedene trefflich gezeichnete Fi -

?
uren wie den Gaunerschalk von Wastl Witt und
en wichtigtuenden Gemeindediener von Georg

Frank und andere . Zwischendurch kann man sich
an einem flott Über die Bühne gewirbelten Schuh -
Plattler und an instrumentalen Darbiettingen der
.̂ wischenaktkünstler erfreuen . Die bayerischen
Gäste locken denn auch das Publikum in Scharen
heran , das sich z-u fvonianen Beifallsäußerungen be -
geistern lä ^t . — Man teilt uns mit : Infolge der
frühen Polizeistunde ist Meth 's Bauerntheater ge-
nötigt , die Vorstellungen pünktlich K8 Uhr beginnen
zu lassen , worauf besonders aufmerksam gemacht
sei. Der Vorverkauf findet im Eolosseumbüro :äg -
lich vorm . bis Kl Uhr statt . Man beachte die Anseigen .

Veranstaltungen .
Laudcskoskervatorinm . ftnfotae der BerkebrSsKivte¬

rra kcitcn muh der Literat » rvortraa von Aadtokarrer
v . H e 1 s e l b a ch e r am 4. und 11 . Siovember an ?»
fallen . D ?r Wiederbeainn der Vorträge ist am IS . No -
vember . Der Vortraacnde wird die auSaefallenen Bor -
triiae nachbolen .

Protefiverlammlnna der KarlSr » I»<-r Wirte . Es sei
auck an dieser Stelle aus die am Mittwoch den ö. No -
vember . nackmittaaS 8 Uür . in der Alten Brauerei
Kämmerer stattlindenden Protestversammluna
der Karlsruher Wirte aufmerksam aemackt . Bei der
Wicktiakeit der TaacSordnuna ist zu hoffen , daft alle
Kolleginnen und Kolleaen f!ck da <n einfinden werden .

Lieder - nnd D » ettc » -Abend Selmnth Aennebauer und
Kran . ES fei nochmals auf den bente Dienstaa den
4 . November , abends ^ 8 Ubr . im Eintrachtfaal Natt -
findenden Lieder - und Duettenabend btn >aewiclcn . Kar -
ten find »» baben in der Mukikalienband ^nna ftritz
Muller . Kaiserstr . . Ecke Waldstr . und an der Abendkasse .

Liederabend . Es sei nochmals aus !>cn am Mittwoch
abend 7Sb Nbr im Eintracktsaal stattfindenden Lieder -
abend Marie » . E r n st . Karl Sende ! aufmerksam
aemacht . Die Nachfrage nach Karten ist sehr rege . ( S
wird empfoblen . sich einen Platz zn sichern .

!>riedricköbof . Heute abend %8 Uhr findet Militär -
streichkonzert der cbcmaliaen wrenadierkavelle M Sch .N .
Nr . 271 unter Leitung von Obermusikmeister Bern -
Hagen statt .

Slandesbnch - Aus ^üge .
TodeSfSlle . 1 . Nov . : yakob Meier . Landwirt .

Ebemann . alt 48 Iabre : Auaust Belker . Rentner ,
Witwer , alt 77 Ialire : Dr . Alexander Voiat . Divl .-
?,naenieur . alt 37 Jahre : Friederike Darier , alt
70 Nabre . Ebefrau von Andr . DSlker . Schneidermeister .
— 2 . Nov . : Emilie Schreiber , alt 70 Iabre . Witwe
des Bremlers Wilhelm Schreiber : Amalie Weible ,
alt 52 Iabre . Ebefrau des Packers Gottlieb Weible :
Luiie . alt S Iabre . Later Karl D ti r r . Sclineidermei -
ster : Keora Seid , Ehemann . Schneidermeister , alt
78 Ialire : Seinerike Seck , alt 78 Satire . Witwe des
Gärtners Johannes Seck : Heinrich Knttruff . Ebe -
mann . Oberbaurat a . D . . alt 7g Jahre .

Zse - rdiaunaözeit und TranerbanS erwachsener Ver -
ftorbcncn . Dienstaa . 4 . 9 ; oo . . 2 Ubr : Eu „enie W e ck e f-
ser , Sauvtlebrerin a . D . . Moltkestr . IS . — li8 Ubr :
Emilie Schreiber . Bremsers - Witwe . Martcnstr . 18.
— 3 Uhr : Friederike Dölker . Schneiderin .- Ebesrau .
Sirschstr . 10 . — 3 Ubr : Alexander Voigt . Ingenieur .
Durlacher Allee 6 iFeuerbestattunai . — >44 Ubr : Sei -
nerike Heck . GärtnerS - Witwe . Fa ' anenitr . 22 . — 4
Ubr : Heinrich K u 11 r u f f . Oberbaurat a . D . Beiert¬
heimer Allee 36.

lMei . Sesnüe oüi SMk .
«Nachdruck der mt » einer Cliittre verleben » » Artikel

-st nur unter Ouellenanaabe aestatte »^

EuMche Meile über Zeutschlands

Mederausbau .

Die englische Presse zeigt neuerdings die Nei ^ ng ,
zu einem gereckten Urteil über di : deutschen Bestre -
vungen nach Wiederaufbau des Wirtschaftslebens zu
kommen , ^ n diesen Presseäußerungen kommt durch¬
weg der Respekt vor der Tatkraft der deutschen In -
duirrie zum Ausdruck . Gleichzeitig wird aber auch
brtont , daß die deutsche Industrie infolge ber Kohl >en -
und Rohstöfsnct mit sehr großen Schwierigikeiten zu
kämpfen hat . Bemerkenswert ist besonders ein Ur -
teil des bekannten Fachblattes „Financial Times "

über die M e s s e n von L e i p z i g und Frankfurt
a . M . Es heißt da :

„Auf der deutschen Industriemesse in Leivzia kies,
sich auS der Boaelversvektive ermessen , vor welchen
Aufgaben der Deutsche steht , und wenn es auch ae -
fährlich ist . die Kräfte eines SandefSmitbewerbers im
unterschätzen , aebt man nickt zu weit mit der Bebauv -
tu na . dak der Stachel des deutschen Wettbewerbs noch
beträchtliche Zeit schmerlich fli ^ lbar sein wird . Vom
Standpunkt der deutschen Ausfuhr ans woren die
wichtigsten Ausstcllunacn wobl die der technischen
Mrnvve . die alle Tvven neuer Werk ^euamafchinen .
mechanischer und elektrischer Avvarate und Neuiakei -
tcn umiasit . In diesem Zweiae '" »r - n die Deutschen
in der Laae . Aufträae rasch ausziifiibrcn . Viele neue
Patente in ihrer Anwendung in >5orm neuer Svezial -
Maschinen waren »u sehen , und in einigen Fällen sind
bie Dkutlchcn nur »u acrn bereit , die Patente selbst
an ausländische Fabrikanten zu verkaufen . Da « er -
Weint al5 rine der w i ck t i a st e n Tatsachen der
Messe . Ausgezeichnet war die AuSsteNuna mecham -
scher Sviellachen . die in der Neuiakeit der ? n»cn und
der Ausführung alles , was in friiberen Iabren ge-
zeigt wurde , übertreffen . Die «an » Messe zciatc den
Wunlck der deutschen Nation , zu arbeiten und sich zu
erbolen . aber überall stöiit man aus bossnunaslose Ab -
bängiakelt Deutschlands von ausländischen Rohstoffen
und aesteiaerter Koblenfördernna ."

DaS englische Fachblatt „Ecccnomijt " konswtiert ,
dc>ß Deutchland für den Augenblick mehr Enolg in
der Herstellung von L.uxuswaren als in der von not -
wendigen Dingen habe und schreibt :

steine Maschinen sind das Produkt von Geist und
Sandsertiareil ! iviaterial und Koblen svielen bei den
Geftehuiiaskosten keine arobe Nolle . Daber fanden
wir auf der Leivziaer Niesse aeistrciche und aut gear -
titele Maschinell viel reicher vertreten als einfachen
Portland -Zement — zu dessen Herstellung Kohle im
Gewicht der Sälite deS Gewichts des Erzeuanii 'seS nötig
ist — und bochwertiaes teures Porzellan reichlicher als
gewöhnliches HausbaltSaelchirr . Einige der Industrie -
zweiae . in denen Deutschland vor dem Kriege besonder »
hervorragte , leiden letzt am bittersten . Mechanische
Sviel -euae und solche auS einbeimischen Hölzern Nnd
reichlich norbanden . aber angezoaene Puvoen besserer
Art können fllr die Auskubr nicht beraestellt werden ,
weil es an Baumivolle . Wolle und Leinen fbr die K ?"!-
der fehlt . Ernstliche Arbeit kann obne Baumw ^
Wolle und stlackS nickt aeleistet werden . Blend '
Ausstellungen von Webstoffen aus Pavieraarn möacn
beroisch sein , aber fte ermöglichen kein Gekckäft auf
dem Welttertilmarkt ."

Der „ Eeconomist" wendet sich dann mit großer Be -
stimmtheit Mgen das Märchen von deutschen Unter -
bietungen , von deutschem „ Dumping "

. Er konstatiert ,
daß Ensz.'and ein großes Interesse an der Wiederge -
fundung Deutschlands habe und kommt schließlich zu
folgendem Ergebnis :

„Daß Deutlckland ssch erbolen wird , bezweifeln wir
nicht : das , diele Erholung im dringenden Interesse
EurovaS liegt , steht gleichfalls außer Zweifel . Aber
auch der Wea wird lana uird steinia fein . Nickt nur
hängt die wirtschaftliche Gcliindnna EurovaS in bobem
Make von der Deutschlands ab . das das höchst ent -
wickelte Land des ttestlandes ist. sondern Deutschland
ist den BerbandSaenossen riestae . noch nicht feststebende
Summe » fchuldia . Selbst der törichte Kläubiaer ver -
sucht beutzutaae nickt mehr , leinen Schuldner daran
zu bindern , dal , er arbeitet nnd seine Schulden bezablt .
Solaimc Deutschland Nch nicht erbost , kann sich Europa
nickt erbolen . Unser Volk lernt nack und nack die
sckwerkte Lebre : das , « in reiches Deutschland fllr uns
besser ist . als ein armes Deutschland , und daß ein
Deutschland , das von nnS kaust und an uns verkauft ,
uns nickt Schaden , sondern Nutzen bringt ."

Lörsev ' und ZinanzmeZdaugen .

Frankfurter Börse.
W . Frankfurt a . M .. 3 . Nov . Bei schwacher Ten -

denz , hervorgerufen durch stärkere Abaabeneiauna .
die sich besonders in Montanvavieren bemerkbar
machte , trat die neue Börsenwocke in den Verkehr .
Die Kurseinbußen erstreckten sich auf elektrische
Papiere , wie Sckmckert. A .E .G . . Bergmann . Siemens
& Halske und später Kelten und Guilleaume . Einem
stärkeren Kursdruck unterlaa auch der Markt für
chemische Werte , Scheideanstalt . Analo Guano
waren rückgängig . Badiscke Anilin besser gehalten .
Sckiffahrtsaktien ruhig ; bis 4 % niebriger . Schan -
tungbalm matt . Lombarben fester : 17 ' U . Daim¬
ler sowie Kleber gaben nack . Ben » 242 bis 238.
Julius Sickel 935, Mainzer GaL 330 bis 340. Un¬
ter ben Petroleuinwerten gingen Deutsck - Vetrvleum
von 442 auf 427 zurück. Steaua Nomana 830 . Aus »
landsakticn rückgängig . Ebenfo Kolon ialvaviere
niedriger . Nationalbank für Deutsckland zeigten
bei einiger Nachfrage Kurserhöhuna . Deuifche An -
leihc aut behauvtet . Kriegsanleihe 70' /, . Am Markt
der Werte mit Einbeitskurfcn war die Haltung
schwächer.

Frankfurter Kursnotierungen .

BadllckeBank
Darinst Äailk
Deutsch . Bank
Disk . Loinm
Dresd . Bank
Qest . LSndcrt )
Rhein Ere -

dttbank .
ZW «
Wien Bantv
t7ttoinanl >ank
iloit) Wtiftjt
Hettenkirchen
>) arvener
.' aurali iitte
-vi l! Versichg .
^ auaei . tÄrun

& Biiiinaer
Zementwerk

Heidelberg
tili . iJ-abr .Ver .

( iDimuli . ) . .
b . Äebr .
ramberg

1 Rod
134 -
121 50
240 £0
176 tO
149 25
70 60

3 5tot>.
133.
120.90
237 .60
177.76
149 60

121 60 122 SO

131 -
67 . -

a \ .
229 60
223 -

177 —

194 60

129 -
61. -

215
214. -
223 -

190.

228 .-

ti « d « rt Adler
& Cvocnb .

Will cht «tob .
(Stfetnlicim )

flnd Ätaichi
«Durlack »

JJIüidit Writz »~ irr.»

I . Ro»

ner iTiir
Uiaidji H .ni )&

•Jleu . Nälim
ivtaickinenib .

211 —

247 -

3 « ov .

396 -

211, -

240. -

äbm. —.— —

Karlsruhe
Schlinck & <io .
Spinner Eli .

Baumwoll !
Spinn Etil ,
tlhreni i!̂ ad .
- t >> urtwang .>
Waggoniabr .

rtcllftoftabrtk
Wiilbliu !

Zucker ! Bad
« iicterfobrif

ilrankeutb .

xee —
225 -

349 60 348 60

219 60
360 60

224 -
349 76

Berliner Börse.
W . Berlin , 3 . Nov . Nachdem bereits am SamS -

tag zum Börsenschluß die Spekulation wegen Ein -
stellung des Personenverkehrs und der an meie

Maßnahmen geknüpften Erörterungen im Zusammen --

hang mit der innerpolitischen Lage mit Reolisternn -

g ->n l>ezo7 >nen hc.t . folgte heute » i! Pr .vattml ' hkum .
nach , so daß Entlastungsverkäufe fast auf _ allen
Märkten stattfanden . Der Verkehr spielt nck in
aller Ruhe ab . Das Airzebot war nickt drängend ;
doch zeigte sich auch wenig Aufnahmelust , so das;
nach anfänglicher Widerstandsfähigkeit auf einzel¬
nen Gebieten die rückläufige Kursbewegung nch
nahezu auf sämtliche Märkte erstreckte . So konnten
Schiffahrtsaktien . Phönix und Deutsche lieber ec
ihre anfänglichen Kursgewinne nicht behaupten .
Die Kursverluste betrugen aus dem Montanmarkt
3—L , bei elekiris 'hen Werten 2—T Pr .nent . emisr .i . »
sicher waren sie noch bei Spezialwerten wie Anglo
Guano und Auzsburg - Nürnberg . Im freien Ver¬
kehr waren die Kurse für Petroleum . Kolonialwerte
und für amerikanische Bahnen stark herunter ? ^

' etzt .
Auch in heimischen Renten bröckelten die .turc
ob . Oesterreichische und ungarische Werte waren
nahezu gefchäftSlos . Die matte Halfirjtg trat im
Verlaufe in weiteren Kursrückgängen ziHa ?e . _ te.
matte Grundstimmuny hielt bis zum Sownicrjniii
an .

Berliner Kursnotierungen .
ö. Nov 1. 9tatf

181.60 Reit (Suill 231 —
■ 809 60

173 -
174
. 26 . -
186 -

1
Eckantungbd
(̂ r Bl Sita -

henvalm
Südd Eilenv
Lombarden

?!o».
196 -

Prinz -Hrckvv
Orientuahn
Slrao Scklli
Dcuiick '.'lultr
Hamb . Pakeli
Hbg .-Siidam
Hania Schiki .
Nordd . Vioui )
V Handels «
Darmst Bant
Deutich . Bank
Disk . Eomm
DreSd Bant
î esterrKred
Neichsbank
Sinner Br .
Äceumulat .
Sldlcrwcrke
»l E . Ä . .
Aluminium
AnaloEvntln
Anh . lkobten
Äasb .- Nürub
Bad Äuilin
Beram Elek
Brt . Anb . !v !
Verl Masch .
Ving Niirub
Bismarckb .
Bochum . Guh
(» ebr Böhter
Brem Bulk
Brown Bov .
Buderus Eii
lZliem chries »
t5 » em . Alber :
Daimt Mot .
Dessauer Gas
Deutsch - vur .
D . Eiib . S . W
DeutschErdöl
D . Gas -illllit
Deni ; oi i
Deu . .- ff
Deu >>>> Irlib
Elderi iiorb
Eschw . Bergiv
i>elbm Pav

17.26
373. -
287 . -
290 1 ,
125 25

128.2.
16275
120.60
241 -
l 'jfi.—
150.26
106.7»

269
*
76

324 .
245 -
23160

335
'

214 60
220 60
4j0. -
180 25
1/2 . •
232 . -
219 50
26i 50
224. -
226. -

177.50
261.
450 -
237 25
15J .
183.60

6O0! -
625 -
237. -
256 -
182.
385 . -
274.
221 60

120 60
16.50

374 —
284 50
281. -

121
*
—

207.—
176 -
122.25
162.
120 ( 0
240 .50
177.60
150. -

151
*
-

266 50
31/.
220

*
60

31o! -
209 75
193. -
452. -
175. -
170 -
225. -
218.
260. -
218 -
220 . -
269. -
764 .. .
16/ . -
260 . -

241
*
60

149 50
174.25

470 .
024
230 -
242 50
181.
3 4 60
271.76
215. -

>!ov.
230. -
209 .
16U6C
160.
Uö 50
185
ld6 . -
310.25
305 . -
216 .20
196. -

Reit (Null !
fj-ilter Braut
iyaggcnau
Gasm ? euv
>' )clienkirchen
i^ enlchow
Äeora üJort « 178 2
(öulöfdimiöl 231.25
Hann Maich 374
varoenef 224.60
öaiver Eilen 201 _Sin . Äusserm 190 60 - . —
ötrfcft .tt 'UDfct 280 25 267
Söckst 7>arb 361 60 362 . -
MMn 247.75 m -

m 'Zrn 1% - Z -
sfoftb . (Ü' Uul 230 - 218 -
flnffBäuiei
v' alimaiier Eo 145 - UOsO
v' ourobutte 186.25 183 —
Linde EiSm ^16." . .
Ludw Löwe ^ 6 - t^ oO
iZotlir ,'! en >. 162 50 1̂ 0>—
ivianneom 217. -
Obel Eiiend l^ >
Ob Elienilld 170.7a 166 -
Lber » oksw 274 50 26S. -
Orenlt .-Kovv 220 .50 «15.-
Phö » Bergw 283. 283. -
illlieinl .-Krall . - —
-lihetn Meiall 219 .
:>! vein Stallt
'Jfiebeck üliont
itoinl ) Hütte

1/4 50
274.75
174.73
212.
285.-
152.25

22i -
789 .-
245 50

613. -
245 -
337.50

202.-
171 -
2C4 -
165. -
208 25
230 -
i45 —
21, .60
185.BO
JUSDO

Riitgerswerk
Sachienwerke
Schuckeri <! v
Siem -Halske L22.60
Sretl . Bulkan 207 "
Siollba . amf
Türk iabnf
B K .- !i! vltw
Ber Teutlche

Nickel .
Ber ivlanzst
B Stahl .in »
Wand jtabit
Weser -Aktien
Weiter «« Alk 335 - 328 -
iJclfil Waldb 222.25 2ÜJ.75
Qtavi IWintn 330 - 204 -
Otavi (Äenub 263. - 259 25

225 . -

255 —
608 . —
238 -
330 .-

Devisenmarlt . Telegraphisc ^e Auszahlungen für :
1. «00. »i >-.

Delo /<nki
Holland . 11? } - 1198 -
Dä »emark ®6J2j 668.75
Schweden /51.7b 753.<S5
Ziorwegen 710 2t. 71175
Schwei » . 660 60 1. 81 .60
Oesterreich »llng . . . . 30 95 31 05
Wien 29.43 29 .55
Budapest 70.05 70.86
Prag 30 45 30 55
Spanien 603.50 610.50
H« tkiN « korS 13175 136 25

3 Aoo t . 19.
Briei

1213 50 1218.50
0/9 .2J o80.75
774 25 <75 .75
724 2j <25 7tt
674 .50 575 50
32.95 33 05
30 .45 30 .b5

70.
' - 70

*
20

612 50 620 .60
135 75 138 2a

Born Weliec.
Wetternachrichte/rdieuSt der

bavifchcn >! a « oes, »»etteeu,arte -tarlöruve .
Aus Grund land - und funken !etcarao .iifcher Meldungen .

Beobachtungen vom Montag . 8. November 101V
8 Ubr morgens iM .ffi.6 .)

Crt
<JU,tDC.
t . N.N

iemp -
C«

-tvmo
Wen?'.

Jiielei ittuag
ö. ir^t . -Mct .

mm•ilditn . Ätürir

^ amuur.i i 8,3 - a C Scvnec -
ÄviugSoerg *U fo ■■■1 C6C • oeicai '
^ ecitn
Frankfurt » M. 7u;#2 — S ckw»ä> SÄnec J
^»üncyen
» ovenhage « 7uÖ,5 3 CS £ •at ; IDOtflfl
Stockholm 7 .6,8 0 C itart halvbeb 1,5
Hauaranoa fi - 3 kii >.n?a .< üt'uecft —-

Paris - l — ftia cd )nee —
'̂ tari'eiUe - 1 W ■jicfael
Zürich —
•O.UU

Bcobachtsngen badiicher Wetterite ^ en 7 morgens
-uirlsru .ic See bi 1. ' io

viiftcr.
t. .NiN
mm

>emp .
c « Höchst'

tvärin .

.iiebt
iCUU>
aaan

*c*mu
^etiei

x ieo.
•d)ia

seiner
lange11'iictrtft.

iÜJ.4 : : i 1 —1 AO | itöroaa ; yiebei u 1
-

627 ./

Grt)ncel)di)e » cm.
(jeiOjecj Sce ic« I4i ^ w

.4 | - 9 j - 5 |
- 8 [ ®e | .ditradij Äcbel j 0,5 j

Schnechöic 15 cm, leichi vcrliarschica Sdintt .

Allgemeine Witterungoüberficht .

Das über dem Mittelmeer vorüberziehende Tief -
druckaehiet bat über Nacht in der badiscben Nücin -
ebene und Mitteldeutschland leickie Schneefälle ge-
brockt . Der hohe Sckwar .̂ walb bat nur gan ^ un -
wesentliche Niederschläge erhalten . Die Morgen -
temveraturen liegen in der Ebene nahe Null oder
e:was darunter , in KW Meter bis 4 Grad Kälte ,
in 1500 Meter bei — 9 Grad . Der tiefe Druck ist
jefet in Auflöfung begriffen , so dak die Niederschläge ,
nachlassen .

Voraussichtliche Witteruno bis Dienstag . 4. No -
vember 1919, naditS : Strichweise Nebel , i

' väter ^ eit -
weise heiter , meist trocken. In den kommen -
den Nächten stärkere Kröste .

Rdeii »» t»a ier .tan » «. inoraeas tt » r
3. November

Sch « ' terini «t . . . . 0.65 >»
flciil 1,60 m
Marau 8.15 m

Mannheim1 .06
mittags u Ubr
abenbs Ubr

2 . November
0.8$ m
1.65 m
8 .13 m
3.10 m
8.17 m
1 .99 m

I ? Haarpflege bei HaarcauchsstBrunsen in Z4j9hriser praktischer Arbeit
' • Wr.5Ae heuttf *. n . i« • Ä . i • ^ xli : R. . nw h ..H. . oll « I , nn nnrieder Fall für <>ich apfi « Ufr 1 Hnrrh- 1Sorec »stun !en von y—12 Uhr und 3—Ö Uhr . Montags und Dlenstatfs finden keinerart cjje , * Ä B v ^

Beilage einen kleinen Teil von den großen unzäh^ en Erfolgen des
»tr »o Har»P Ul*oe handfungs - Institut », nur für Haar - und Bar . f .chssttfrun ^ en ,

A
*

linä Bart P^ cge von Gg . Schneider , Stuttgart , Gymnaslum -

e ;i!1rreni\ j , ? c'c* Diese Öilder sind photo ^raohisehe Aufnahmen (keine Schwiniel -
S^ ruti «S2r ^^unen solche Pällein dem Institut vorgeführt werden . Da nun die Haare

&en so ungeheuerlich verschieden sind , so läßt sich an dieser Steile eine

12 Uhr und 3—ö Uhr . Montags und Dienstags finden keine
t. Sonntags geschlossen . B .'antwortun r brieflicher Anfragen
.. Versand Ues für jeJei wichtigen und belehrenden Prosoekts :

eingehende Besprechung n.cht ausfahren und kann nur jeder Fall für sich grün llic.i durch - 1Spree »stun Jen von 9 t

genommen werden ; aber soviel muß gesart werden , da-i es für jedes von Interesse sein Sprecnstunaen statt . Sonntags i — - - - _ - -

mal , sobald auch nur die kleinste Störunz vermute wird , sich über den Stani des Montaus und Dienstags . Versand Ucs für jeJe i wichtigen und belehrenden Prospekts :

Haares zu erkunJigen , und kann dieses durch mikros ' ioDische Untersuchung von Haarbehandlung von der wiege bis ins Aiter , fre . Die HiarPflegemittel sind bei

10J—1000 facher Verg . ößerang , die Herr Schn . ider in seinem Institut vornimmt , ge- HdWn lAPP M ®rr
w
en " u - P am en ?riseur ? Karlsruhe i. B. , öahahofpl . 4 ,

schehcn . für gewissenhafte Ausführung bürgen scinelangjährigen Erfahrungen . I Ilöllil I WfcflB 8 9 zuhaben , auch wird dort weitere Auskumt gerne jjegeb en .
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Es ist ratsam ,
die ältesten Pelze , sowie

ter ^ ieiernng . Douqlas
fhr . 8 v OMc vlfniicmieftt .

3m MM «
emofte &rt rieb :

M . Münch .
Sofienftr . 91 . 4 . S t.

Verloren
Samstaa nackt v . Lu -
Uxrkirlde t . Scklachtlivf
1 Dam .-Vclourliut . Ab -
su « . oea . Bel . Durlack ,
IXiicTfri . Ii . Ii . r

10 u . lainenr l> r ,
gebr . u . neue . m . Gummi

verk . Srfliiftenftr . 5r». II» uerf . ■isrtiltnenitr . hü. n .

lütnälßlKCüDpiauiS
villi « zu verkau ' cn .
tVsms5^ SchiiI , c >istr . 55. II .

Aenfter ,
100x170 Stciirllcht . 2
Stück 8 S> liia .*ftcnft « r ,
bereits neu . samt Roll -
laden m . Aussteller u .
Rolladenkastcn zu ver -
kaufen . Näberes

Zalirinaerltrane tZ.
» . Stock , r echts

Grauer BurfOienßur
mit schwarz . Band >vur !>e
am Samstag , abends , in
der Kaiserstr . vom Wind
enlsührt . Der Finder
wolle acfl . seine Adresse
der Geschäftsstelle des
Taablatles mitteilen

In der westl . Sofien -
strake ist ein 4stöcliges

Eckhaus
mit Laden u . mit k u .
8 Zimmerwolinunacn zu
verkaufen . Näki . durch

Lndwi « Homburger .
Kirkel -.' o . Tclcvl . . 1836.

f) SA
mit 6- 7 °/o Rente , mit

und oline

Gkilgiijteii.
hier und auswärts , die

durch verkauf

UbezieM
sind , bei kleiner Anzahl ,

stets zu verlausen .

Hl . Btllüiil ,
K arls »uli ^. Serrenstr . 38

Betten . •> aleiche . mod ..
vol . . vr . Arb . . neu . m.
T' rellmatratz . . Schränk «,
Kommode m . u oline
Marm . . 6 vol . Stuhle ,
laub . Betten . Buchcr -
reaal . Ich Komm , billig
»u verkaufen :

Schulter . lUiBOcUteltfi. ,
Lud w ia«Ä! Uf)c 1in it t . 18 .

Gute , saubere
Betten ,

ltflr . u Aiir . Kleider¬
schränke . Komm . . Nacht -
tische . Tücke , Roscher -
malraden . Federnbetten
verlaust biilia
Gntmann . Rudolkltr . 12 .

« » . und ycrln uf .
Villi « - u . Siott -
Diwane ,

Chailelonaue verkauft
billig Gnimanu . Nu -
dolsitr . >2 Artj iikf .

Zn »erkaufen : schönes
Sola , wie neu , 240 Jl .

starker VlliIchdiwan ,
aroker Svieoel . Groft -
vatcrltukil . neu . acvol -
ftcri : Wunsch . Sofien »
strafte 12 . &—11 und 2
bis 0 U lli

Ein 5 .20 m langer u .
2 .20 m kotier

Verschlag
lAbschsufil mit 2 Schal -
tern lRifkelglasfenstcrns
billia zu verkauf . Näb .
Doualasstrai !« 26 bei
Kaller ,

Steppdecken ,
Gr . 110X190 cm , ge¬
blümt . verk . aröki . Post ,
zu K4 Jt d . St . Muster -
deckcn « ca . Ngchn . M .
Ouack . Deckensabr .. Ä>! .-
Gladbach . Schillerst r . 47

vin Bettiiberwurs .
Puvvensvortwagen mit
Gummiräd .. sowie ein
Werk Roscaaer Schrift ,
zu vk . : Kailer - Allee 95.
4 . Stock . (S titrfer

55 »erkaufen : 1 Tisch .
1 aevolst . ÄinÄerklnvv -
ftuhl . 1 meines Astra -
chau - Mäiiteschen für Al -
ter von 5 wahren .

G . Korn .
Linlenstr . 75» . 8 . S tock .

Einen aut erb . Tisch
zu verkaufen :

Sclvcffrtftr . 22 . 2 . St .
Vi Tbb . Polsterltiible

billia zu verkaufen :
MaienNr . 0 . I . rechts .

^4 Geige . It - Klarinette .
S .- U «ber,ieber . 7— 10 !>. .
gr . Puvvrnkovf . dkl .
Blasen :

Nerdcr str . 42 . 2 . S t.
Au verkaufen ein lebr

«rnt erhaltener
irischer Ofen

sMnsaraveSI . für aroft .
Lokal geeignet . Amuk .
zwisck . 8— 12 u . 1—5 U.
Serreustr . 02 . Büro .

1 eiserner Ofen mit
Stein . Kaminint . 2 Käst¬
chen ä 16 Ltr . . leere
Kisten zu verkaufen .
Schillerftr . 48 . 1. Stock .
SMuttgKen ^1 gebraucht , u . 1 neuer
C\ ofiI ünd vreiswertz .«JKCU uerf . Werner .
Schiitzenstrasie 58. Hof .

Ein graublauer
Porzcllanfiillofr «

zu verkaufen : Kaiser -
strafte 68 im La den .

Weift emaill . Badem . ,
wie neu . low . Gasberd
mit Backosen zu verk . :
SchSufeld str . 6 . III, _ r .

eine 85 »* , zu verk . Wer¬
ner . Schiit,enstr 55. >lner . Schüw ' nstr 55 !l
TntiRe 2i,lochen

zu verkaufen .
Degenhardt , zur Messe,

2. Reihe , Bude 36 .
An « und Verkauf !

MlWW
leicht , abnehmb . Bock u .Sverre . zu verkaufen .

21 . kautt & Sohn
WnlMiornftr . 14

Ein aut erhalt . Fahr¬
rad zu verk . : Wilhelm -

Herreasalirradl
fast neu . zu verkaufen .
Preis 4Z0 Jt . Erbvrin -
»cnstrafte 2 tut Laden .

Kindcrliegivagen .
gut erb . . Pnvvenwage « .
» inderllavvstnbl . Slavv -
Wortwagen mit Dach zu
verkaus ^ Lachnerstr . 18.
vart . Burkhard .

1 Pffl .drogerie lang

Nrreli ' VölMl
skilaues Tuchs , fast neu .
für mittelstarke ftifltti ,
Herren - Ulster . ?>nug -
lings - lllster f . 14iälir .,
Sackos u . Welten , grau
u . schwarz , u . versch .
verk . vrcisw . Karaba -
nosf , Zäsirinaerstr . 50 11 .

Eine neue moderne
Strickjacke , liellbl . Wolle ,
ist für 17V Mark zu ver -
kaufen :

S <urrtt J_ 29a, _ i _ gt i
Gehro "k- Anzug .

für mittl . Grüne . >llav »-
zolinder . Gr . 56 . zu ver -
kaufen : Li ' chnerstr . 18 .
mL - JinÜtolik

Ein seiner Muff
(Breitschwanz ! ist vrei ? -
wert zu verkaufen , .̂ u
erfr . ffrie affr . 8 2 . vart .

R - intermantel .
Ia ftric &eiisftoff , noch
wie neu . vreiswcrt zu
verknus . Näh . Levvold -
strafte 16 . 8 . St . An -
<us » or m . v . IQ— 12

EntlassvngS -Änzug la -
wie Aanarium mit Tisch
zu verkaufen : Kunz .
Km >< llettflr , 72. 5 . © tort .

Gelbe Hcrrenhalbsch .̂
Grüfte 41 , vreiSwert zu
verkaufen :

Goed bestr . 2-8 . III . l kS .
l P . D . -Sckmlie . Gr .

80 . l Knabenlio !« f. Ni.
Knab . bill . zu verkauf . :
Lachner str . 26 . Graft .

2 Paar kräftige
Schuhe

lMaftarbeM . Gr . 80.
# z» verk .

Karlstr . 29» . 4 . S tock .
Brennholz .

Eine ftufire Solz bll -
lia zu verkaufen . Au -
sehen von 2 Ilhr ab :

Meftvlati .
Nera itiw iiu i' sballe .

— Wässer —
160 Liter , zu verkaufen :
DurmerSlieimerstr . 80.

Grsinwlnkel .

l AeWW -SM «
ca . 2 » K . W ., 120 Volt , mit Zubehör , fül
Riemenantrieb , sofort zu kaufen gesucht .

Anj ^edote unter Nr . 55 (37 ins Tag -
llattbnro erbeten .

lttKere Boisoa Säsenmi
laufend zu kaufen gesucht .

Süddeutsche Zournlersabrik
Har ' mann & Cie . , Werderstraße 7/9.

Silberne und. goldtne Dosen usw.
Alte Porzellane , Gruppen, Figuren, Tassen
Schöne Bronze - Uhren und Sonneuhren
Schmuck, Teppiche; Gobelins , Möbel, Bilder
Englische, deutsche und franz. Kupferstiche
sowie sonstige Altertümer jeder Art kauft zu

bekannt reellen Prtisen

Antiquar Sasse

V
Kaiserstraße 233 . Telephon 1154 .

I Jvdti . 280 Lt . . 2 (Vilfft-
radlchläuche u . 2 Män¬
tel . z. f>( irt . aeeign . . zu
verlausen :

Kaiserstr . 18 . 2 . Stock .
2 träch ' ige Äicac »

ju verkaufen :
■ffmierstr 18 , 2 . S t .

Mutterlckiveine .
sowie starke Länser -
käiweine zur Zucht und
Mast hat zu » erkaufen :

Friedrich Maner
in S a a ? feld

"
junge Hunde

abzua . .--ch ' iBcnft '- 55 . n .

Haus ,
meftf . od . liidtvestl . Laae
evtl . Garten , zu kaufen
gelucbt . Anaeb . u . 9? i .
559 ). iws Taablattbüro .

Hauö .
in guter Wohnlage , mit
2xg oder 4 Zimmer -
Wohnungen im Stock . , u
kaufen «« sucht . Anae -
böte unter Nr . 5589 ins
Ta ^ silattbüro er beten .

Gesucht gebrauchte , gut
erhaltene , berrlchgstl .
Sveiiezimwercinricktiing .
Angebote mit Preisang .
unter M . G . 26 vost -
laaernö » «rrenalb .

«rieWMleiU
zu kaufen gesucht . An -
gebot « unter ?! r . 5586
ins Ta absatt biiro er bet .

Von Privat zu kansen
ges . : 2 Betten . 1 Klei -
verschränk . I Diwan . 1
Tisch . 4 Stühle . Ana .
u . Nr . 5488 i . Tagblattb .* nderbett .
eisernes , mit Matratze ,
aus gutem Säule zu
lausen gesucht . Anae -
böte mit Preisang . unt .
Nr . 5595 ins Taablattb .

Wano ,
erstklassiges Instrument ,
zu kaufen aefucht . An -
aebotc u . Nr . 5588 ius
Taablattbüro erbeten .

Piano
wenig gebraucht u . gut
im Ton . zu kaufen oe-
sucht . Anaeb . unt . Nr .
5579 ins Taablai tb . erb .

GroffeSpiegel
mit und ohne Natimen .
Mindestliinae 80 . Min -
destbreite 45 . per fofort
z» kaufen aesucht Anae -
böte unter Nr . 5529 ins
Taablaubülv erbeten .

Alt - Metalle
Kupfer , Messing , Rotguß ,Zink , B eä , A teisen ,alte Sorten Lumpen und Fel ! e

kauft ständig zu höchsten Tagespreisen
M . Kleinberger IÄT cÄ !

Händler erhalten Vorzugspieise .

Kaufe u . Verkaufe
foptwähpend

getpagene Heppen - und Damen -
bekleidungsstüoke , Unifopmen ,
Wäsehe . Sehuhe . Uhpen . Reiss¬
zeuge , Pepngläsep , Ausikinstpu -
mente , Gold . Silbep . Bpillanten ,
Aöbel allep Apt . Nähmasohinen ,

Kinderwagen usw .
Gekl . Angebote epbittet :

Wofnt ^TfJlh ' p ""d Verkaufsgesohaft
WcliiüuUlJ ) Kronenstr. 52. Tel. 3747.

T odes - Anzeige .
Heute morgen verschied plötzlich I

unser lieber guter Gatte , Vater ,
Sohn , Schwiegersohn und Schlager

HerrDr.-litgAlexaniler Uoist
im Alter von 37 Jahren .

In tiefer Trauer :
Frau Eu ^enie Voi &t geb . Lang

und Kind,
Ernst Voigt unti Frau,
Albert Lang und Geschwister .

Karlsruhe,Frankfurt a . M . , Markirch , I
Durlacher Allee 6 den 1 . NOV . 1919 . |

DieFeucrbestattungfindet Dienstag ,
[ 4 . Nbvemb . , nachmittags 3 Uhr , statt .

Beileidsbesuche dankend abgelehnt .

Trauer - HOf ®
in jeder Preislage stets vorrätig .

? Qeschw . Q u tmann Äf

» Pia .
PROGERIE LAUG
Lumpen , Ileutuchab -
sälle , Altpcipier , Alt¬

eisen . ! Npta '! e
. tum zu .wch .. . Pre > ei !
. . 6c . t . s iwcrr en -
ucrger , 2 tiiilzen tr . T-l'

e >57

Möschen,
Ulmpen,

Pavier . Metalle Ci >en .
Sl !t - ^ old und - Silber .
Tressen . Möbel . Kleider .
Tcdube . Keller - und
Zveicberkriiin kaust :

fteuHfteia .
i^alaneuftraste 26.

Seteoho » 34S1

Achtung .
Dienstag und Mittwoch werden zu höchsten

Preisen

Gebisse "WU
angekauft .

Kein Zahn nnter .? bis ZV Mk.
Hol ^ brandstifie 25 Mk. n. höher
Rein Platin 8« Mk.

*2?? «>in0riP Karlstrabe 37 . varterre . 1 . Türe
rcclus . von !)— 12 itiih Z Ii lllir .

Hoff
mit Keil . Grök « 1.80 , u
n.si in . Malrat ?e . Nacht¬
tisch . einfach . Wage mit
Gew . zu kauf . aes . Gest .
?Inaeb . m . Preis u . Nr .')■' iSi ins Tactblattb . erb .GirtsWhle
<>i kausru oekucht . An -
aebole u . Nr . 5598 ins
Tii ' blattbiiro evteten ,

Wut crt ) . irulitmi ) in .
Gummi zu ff . oi' ?. Ana .
mit Preisana . unt . Nr .
5577 ins Taablat tbüro .

EleglAlnzug
f . schlanke i> ia .. 1 .70,. »u
kaufen « sucht . An « eb .
mit Preis u . Nr . 5573
ius Taal i lattbü ro erbet .

Gut erhaitl Siencftuöl
od . Korbsessel u . 2 ftett »
sterniäutel <u kauf . aes .
Auaebot « unt . Nr . 5574
ins Taablattbüro erbet .

Fahrrad
mit streik , oline Glimmt ,
gebr . . v . Privat zu kau -
fen gesucht . Gefl . An -
»ebote mit Preis u . Nr .
55S3 ins Taablattb . erb .

.»?u kaufen gesucht
etn Fahrrad ,

aut erhalt . Anaeb . u .
Niv 55S5 t« 3 Ta ab ?<ittb .

Schaukelvscrd . Kindcr -
schankel « . Daniofmalch .
zu ff . ges . Anaeb . unt .
Nr . 5575 ins Ta gblattb .

Pnvvrnkiich « . Piiv »« u -
waacu « . Kaufladen zu
kauf . aes . Anaeb . unt .
Nr . 557(1 ins Taabla ttK.
^ nc,mflrtcnfflTini und

arökeres Obiekt . sauber
qcfiitirt . f . Weihnachts¬
geschenk »eeign . . «u kau¬
fen gesucht . Angebote
unt . Nr . 5590 ins Taa -
blattbüro erbeten .

Her v .
auch revaraturbedürktig .
zu kamen gesucht gegen
gute Bezahlung . Bier -
ner . Schützeiisir . 55. Ii .

lillklMkl
aller Art . kan » u . zahlt
Sie höchsten Preise das
An - u . Zierkanssaelck

R e u k a m .
striedrichsvlav 7 u .

Laminftrake fl im Hof
Televhon 851« .

Ich kaufe
aetraa . Kleider , Schuhe .
Wäsche sowie Möbel zu
hohen Pieiien . Komme
ins Saus .

Czelewihki .
Markarakenitras -e 7 .

Televbon 2131.

l ^ üdsl !
aller Art . fowieFcdern -
betten . Matra ^ e », u .
gan .ie HauS » att » n » e »
kgiift forivä ireud
I . Silbermanu ,

Brunnenftrake 1.
Telephon 2551 .

Gebisse ,
zerbrochene und schlecht
sitzende kaust u . zahlt v.
1 —3 ver v'i « fin : auch

Btennajniarstllfte u .
alter Schmuck
kaust fortwährend
J . Gelman , Uhrmacher

»d arin ; c ritv . :!t>

Bettnässen
wird sofort bcsciti t .

Jedermann er alt kostenlose
Ausku .ft nach An :abe von

Aiter und Geschlecht .
Dr. msd. Th. Eisenbach , München
Schwantliaierslr . 4J. A 25 .

V.-, Mocwi^ -;^

ÜZZlS »
'

WI

P . eile und

m
Einzelne Möbel aller

Art . einzelne Limmer u .
ganze Einrichtungen

kauft
zu jeder Zeit . Angebote
erbittet D . Gut « »« » » ,
?)>' n bot fft rufte 12 .

Haufe

Mr . NSSel

Talon - « . Sveife - Her -
reu - Lcklxizimmer lo »
wie einzelne Stücke
ganze Hauodaltunae »

vMcttiit Vorhänge Tep¬
piche nfto

Oii -• » nun An - und
Ve >kauisoeichäft . Zäh -
rinaerstr 2« . Tel 2A>5.

OebrauoMe

MofesS
einzeln wie auch

Zimmsr - Einrichtungsn
Teppiche

Pianos

Getr. Kleider
Schuhe . Wasche

Schmuck etc .
kantt zu reollen Freisen
das altbekannt »

An - u . Verkaufsgeschäft
U m BIMIp

Mlarkgrafens «p ^ Be 17
Teä . 1071 .

Leere
Odoifiasohen
werden in den Odol -Ver
kaufsstellen zurückgekauft :
10 Pf. per proße Flasche
6 „ „ kleine „

Ausgekämmte
Frauenhaare
lauft HeinriciiWeiland
Tamen - und Herren -
sriseur , Zühringerstr . SU.

.'iayrin ^ eritr . .« >.

schlcchtNLcnde . zerbroch ..
werden kortwährend an -
aekautt : Kalditrake 4 .
Hi » t<rkl^ us . sipj .

üu ^ acta intttic

Trauenbaare
kauft »u höchsten Preisen

Wilh . Hager .
Tamen - u .Herrenfriseuc

Kaiieritratie Vt .

JWgM . M
'
Mlchk

iltr Anfänger und
î ortaefchrittene

Sonveriation u . Litern -
t« r erteilt Dame , die
lange !>ahre als Privat -
lehrerin in Frankreich
i » ersten Kreifen tätia
war und die Svr >iche
vollkommen beherrscht

i> r « ulein Maver .
Sifitflcrftt 48 . S Stock

zeZe Schrift » itt chk »
« erbeNer » Sie » bre

hanWrijl

durch den Svezialisten i

J . Suck
^

W » WeIS - Schilt
Lessingstrahe 78 lV.
Erfolge bekannt !
Honorar Mk . 20.—

l \
werden repariert

und neu
aufpoliert

bei

li . Bieler
Parfümerie

Kaisers raHe - 23
zwisch . Douglas - u . Hirschstr .
Eigene Abteilung für

Reparaturen .

Schnürriemen
nur prima Makko- u . Eisen¬
garn , sow prima Oummiband .
Jedes Qua tum se .tr billig .
Degenhardt B

™en
z . Zt . hier zur Messe,
2. Reihe Bude 36 .

Bude mit antiken Zinr.sachen

SWWWMM
für jede Bettstelle nach
Mab , an Jedermann .
Katalog frei . trisex -
m . bclfabrik ? « t>l > ! h.

f SNZ -

Leitinstitut j

J . Braunage .

Nowacksanlage 13.
Zu den im Novetnb . u . |
Dezember beginnend j

Kursen
erbitte baldige Anmel- j
düngen tagl von 12—6 , j
Sos .ntags 11—2 Uhr

Ätt« . Dame fucüt net¬
ten . feinen Anjck>luk zu
Skiausflügen .
Angebote unt . Nr . 5MI4
ifit T ^ abl aft &;lr .o_ tr611 .

grtn R Wochen altes
Ki » d . Knabe , wird an
bkss . Ueute an Kindcs -
statt abgegeben ohne ae -
aenleit . Z^eraiit . ?lng . u .
Ni -. r,5Pft in ? Taablattb

empfiehlt

w ZZMM
Atademiestrahe 20.

ÄuSkuuit umioust bei

OhIgerausch ,
nerv . Ovreuschmer».
Glänzende Anerkenn.
Hermes - Berlaxö .
Stuttgart L -it».
Wächterltrake 2.

»MW?»

[ Erste KorlsrulterLeiternfabrih
H. RaibSa

k BismarckstraBo33
emphcblt

in jeder Größe
Haushaitungs -und
Gescltaftsleitern

^ Jagdhochsitz - u.
Schiebteitero
Gartenleitera

Trittleitern u. Sgl.
in bester

t Aus führung

Mnilunieii
Patent -Bureau

Gebrauclnmustei U UffMnii
WareueicSen II . (lUilcl
Tel -U5. Ptor thsim

kalterikn TaUn -
lamven , erstklassig .
Grund &. Oeiimiche « .Waldstraste '28 .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute entschlief sanft nach kurzer Krankheit im

SO. Ltbensjahr mein lieber Mann, unser guter Vater ,
Schwiegervater ui .d Oroßvater

Heinrich Kuttruff
Oberbaurat a . D.

»
Die trauernden Hinterbliebenen :

Edith Kuttruff geb . Kuentzle .
Emil Kuttruff .
Erika Wachs geb . Kuttruff.
Margarete Kuttruff geb . Dölter .
Au ust Wachs

und 5 Enkel .
Karlsruhe , den 2 November 1919.
Die Beeidigung findet am Dienstag , den 4. No¬

vember 1919, nachmittags 4 Uhr, statt .

m .,?v

Freunden und Bekmnten teilen wir hierdurch
statt durch besondere Anzeige mit, drß es Gott
dem Allmächtigen gi fa .len hat, unsere geliebte
Schwester , Schwägerin , Freundin und Tante

Eugenie Weckesser
Hauptlehrerin a . D . in Rußheim

nach schwerer Krankheit aus diesem Leben ab¬
zurufen .

Karlsruhe, 3 November 1919.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Prof. Dr . Weckesser .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 4. November ,

nachmittags 2 Uhr , von der Friednofkapelle a js statt .

Statt besonderer Anzeige. Todes-Anzeige.
Heute morgen y Uhr verschied nach langem , schwerem

Leiden , im 66 . Lebensjahr , versehen mit den hei igen Sterbe¬
sakramenten , meine liebe Frau , uusere herzensgute Mutter ,
OroBmutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und I ante

Frau Rosa Schmith
geb . Koch .

Wir empfehlen ihre liebe Seele der frommen Fürbitte *
Karlsruhe , den 3. November 1919 .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Otto Schmith .

Trauerhaus : Augartenstraße 46 , III .
Beerdigung : Mittwoch , den ö. November 1919 , nach¬

mittags ~

Ii

Todes-Anzeige.

Hausierer
kauft den Bedarf im

EnaroS - HauS
S . Rosenthal

Waldstrahe 4» c vdcr
? rp » fnftrgftf 47 .

K . fc . Phönix
phomix — AitrurtrtiA
Meute Dienstag abend
außerordentliche

Spielerversemmlung.
Die Spieler der 12 . und

3 . Mannschift müssen an
vesend sein . Vortrag von
Wegele .
Mittwoch abend : Vortrag

üb . Leibesübungen . Tech¬
nische Hochschule . Be¬
ginn 2/48 Uhr . Orofler Hör¬
saal des Chem . Instituts .

Freitag abend * Monats
versammig . Löwenrachen .

Sonntag : Spiele geg . KFV.

Bekannten und Freunden zur Mitteilung , daß es
Oott gefallen hat, meinen lieben Mann , unsern
guten Vater

Stadtdiener
heute nacht 3 Uhr von seinem schweren , mit großer
Ged -ild ertragenem Leiden zu erlösen .

Karlstuhe - Daxlanden , 3 November 1919.
Rappenwörthstraße 49.

In tiefer Trauer :
Frau Helena Dannenmaier und Kinder .

Beerdigung : Mittwoch nachmittag 4 Uhr .

Statt Karten

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise in-

nigei Anteilnahme inläßlich des
Heimganges unseres lieben Sohnes
und Bruders

Rons GuggenbüMer
Unterlehrer

sprechen wir unsern herzlichsten
Dank aus .

Karlsruhe , 2 . November 1919.
Im Namen der Leidtragenden :

Frau Emilie Guggenbühler Wwe .

"
ÄÄ »

" 1

NeueLinonforwe
"

Fr . Dan » .

Doualasftr .
gegenüb . d.HauV ^

DROGE
'RY £ ll



. Ötoettef Blatt

. Am -Bekanntmachung.
den il . November dS . IS . ,

die ? Unr , werden au , dein hie ' iaen Meft
^ ie übe « und die Geichirrvlä ^ e

Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den 4 . November l91S

Messe bei

iL"/ ' rncichf «f J ' ' e ' r n n g der Zuckerwarenstände
°iws fi. tJi . f «»5et an einem späteren , noch
Karlsr, ° ,kannt zu gebenden Termin statt .

aVaiA " 31). Oktober iyi9 .- * ns V -»ittttl = n « S Messeamt .
Itffc .-

Koiilei mangels
h :i » . ^ auf weiteres Was
z > .. abends von (Eintritt der

uilkelheit bis S Uhr"
vgegeben .

Ttädt. Gaswerk .

VSS SittlMN .
haben im Wege des öffcntl . Angebots -

' Stoben !?. Erstellung von etwa 31U0 lfd . mMM
81 .Ulii« - 2U vergeben .

•«.ö ^ Bedingungen Ii
Stopmmer , « öl . II , 5

«norh ^ O ' M ' M

liegen in unserem
Leisingstraße la ,

!il ot Our fil nc , unö mu der Aufschrift „ An
» -»̂ o >e ^ ^ arbeiten für Abt . II "

, versehene
u
' ^ otorm^T" b . bif längstens Samstag , den

c» i ur - , 3 . , vormittags 11 Uhr . bei
.. 'Wieiaipn

" nfleWaw !! mcJ ' 10' Sur Einsicht auf , wo auch
:Pw7 ,

tbrucfe erhältlich sind .
' offene
£ rburb
Jtnb b

>brr d .
u SVii

"
« ce.lAcn .

' nicht
*

ftutt
ber Unterlaaen nach auswärts

lI ®r ulie , den 1 November 1919.

VNd ElelttlZiWM .
QrU|t u? c Lande , so findet auch hier in

CA ' ttg 5. Hosetnöer, natOm . 3 Hör
en Ärauerei Kämmerer . ÄSaldhornstr .,

ein «

Ditfe ' e ^ iUr5 [ i *"8t wieder rücksichtslos durch -
it tasten -AUj/bung und « chlieftuug der Gast -

»ti5.rnet inn 119 äu nehmen .
"Heii " über die uns am SS. Oktober über -

ju neuen tshnforderungen

^ J QfMtlfdjafiü (j)eii Personals
(JJ ' t iQ? ffafet werden .
*Bith\ lu ,«a

e alle Kollegen zu dieser Ber -
a ' cii f,lü und bitten mit Rücksicht aus die

~ um » olUabiiges Erscheinen .
6 ^ deitsgemeiuschaft
gereinigten Karlsruher

^ ^ tevereinignngen .

3er »kraloerband

Angestellten .
'
IS der Handlunttsaehilfen —

Hil

' * dou ^ ^ ^iiroangeiteUten — n . verbandu «lU) en Bernttierungsbeamte » .)

4 * November , abends vunkt>» «. aale des t! te «anten , jcaiserstragc

KlleServersWmlung
Tagesordnung .

f.P&ötqJaS ? Herrn llniversitätSprofesfors und
tyer „ aSi 0

,?; ordneten Dr .« ö n i a ö l>e r a c r
Z SJ« « teil -̂ edcuiiuiB der Lohntämvse und
S Mrich ^ " ^ rres » r,n " .

^ " ^ iedenes Teuerungszulage .

fcS fe Q* « noen über die neuen Teuerungs -
Druck erschienen und können in°r » » Sstelle . Erbprinzenstrake 17, abgeholt

° ' " °n aller Mitglieder ist Pflicht .
Der Porstand .

Freiwillige Hausversteizerung.
Auf Antrag des Eigentümers wird das

Grundstück in Karlsruhe Lab . « Nr 975 : 3 a
ö2 am , mit Gebäuden Leovoldstraße äl ,
— Grundbuch - Band 49, Heft 11 — am

Donnerstag, 6. Hooemüer 1919 , vorm . 9 W ,
im iliotariatsgebäude , Slfademieitra &e 8, 2. St . ,
Zimmer 10, öffentlich versteigert .

Die Verfteigerungsgedinge können auf der
Notariatskanzlei eingesehen werden . Herr
Architekt Alfred Fischer hier , Jollystraße 2, gibt
nähere Auskunft .

Karlsruhe , 27. Oktober 1919.
vadikches Notariat 6.

Große
freiwillige Versteigerung
finden an folgenden Tagen im

Hotel Löwen (zum faulen pelz)
in Uebedingen am » ee

gegen Barzahlung statt .
Mittwoch , den 5 . November von 9 Uhr an

40 vollitändige Fremdenbetten mit Robhaar -
matraben

IS Kleiderschränke
2 Sviegelschränke

15 Kommoden
20 Waschtische
20 Sofa «
80 Tische

150 Stühle
Sekretär

10 große Klapptische , für Wirtschaften sehr
geeignet .

Donnerstag , den ß . November von 9 Uhr an
Antike Möbel ( Biedermeier )
in Kommode »
Bettstellen
Nachttische
Zimmertische
Stühle
Bänke
Sofas
Oelgemälde , einzelne und ganze Serien
Staiil - und Kupferstiche
große Anzahl Spiegel und Linoleum
2 komplette Schlafzimmer lMahagoni ) beste -

bend aus fe :
2 Betten mit Roßhaarmatratzen . Federnbetten .

Bettevpiche
Spiege . schrank
Waschkommode mit Svlegelaussatz
2 Nachttische
Po . stergarnituren und einzelne Polstermöbel .

Freitag , den 7. November von 9 Uhr an
40 Wafchaaruituren
« roher Posten GtaS und Porzellan
Tischdecken
Bodenteppiche und Läufer
Vorhänge und Galerien und sonstige HauS -

haltungsgegenstände .
Die Gegenstände können jetzt schon besichtigt

werden . Steigere ! werden höflichst eingeladen .

Gerichtsvollzieher Le !im .»nn , Ueberlingen .
„ G » « jahr , Konstanz.

Versteigerung .
Freitag , den 7 . d . Mts . , vormittags 9 Uhr

beginnend , werden im Auftrag wegen Räumung
Uaiferftratze 145 . 3 . Stock , gegen bar versteigert :

Schlafzimmer : 1 Mahagoni - Bett . 1 Kleider¬
schrank . 1 Walchkommode und Nachttisch mit weiftem
Marmor . 1 Rasierspiegel , Sveisezimmer in eichen ,
reich geslhiiittt : l Büffet . 1 Siloerschrank , ITikch .
6 stlihte mit Polsterfitz u . Polster - Rückwandleune ,
1 niederes Tischchen mit Maiolikaplatte , 1 Eck >.>rctr .
Salon in ich,var >>. matt votiert und geschnitzt :
2Sosas . « Polstersessel . 1 Taboret . iTisch . 1 Schreib -
tisch mit Äu ' satz, l Pfeilerspieael mit Konsoltisch .
1 Spiegel mit Goldrahmen . 2 « tühle mit Seiden -
bezng , 3 eingcl . Stühle . 4 Lambreaains , 2Bronze -
Lampen . 1 runderTifi , mit Marmorinlarfienplatte ,
verschiedene Ziertisch .Ken . 2 arohe Galvanobnsten
von Scheftel und Carmen : verschiedene Möbel :
1 Schrank für Akten und Zeichnungen , 1 Klnvpsteh -
pult , 1 Chaiselonane . 1 Zierstaffelei , t Kinderbett :
Beteuchtungatörver : 1 sechsflamm . Kronleuch . er ,
reiche echte Goldbronze , l fünfarmig . Kronleuchter ,
mehrere Zuglamven und Wandarme , 2 Büro -
stehlampen : Kunstgewerbliche Ivegeiistiinde :
IGarnitur rotMaiolika -Jardin ere u . 2Äaudelaber ,
Äliefsinakannen , Weinkühler . Steingutkannen und
Krüge , GlaSpokale . ' 4 diverse Büsten . 1 Samowar
vernickelt , verschiedene Basen . Platten und Teller .
I Krebsservice . Schüssel mit 24 Teller und versch .
kleinere Ziergcgenstcnide .
B Kohma u , Auktionator . Teleph . 2 .' 55

CrllÄMllZ - Pli
'
jtli .

'rstcilittRq .
Unterzeichnete versteigern am Mittwoch ,

5 . November 1919 , ab nds 5 Uhr , uu ^ uiuiuu «
zum Löw n i » Beiertheim mehrere Grundstücke
in Buiacher und Kar . - ruiier Gemarkung .
Die Er '.»cn dcs An - usttn .>. astätter .

Anmeldungen auf die zur Zeichnung
gelangenden

nehmen wir kostenfrei entgegen .

Ceuerbe - u . VorstüaSliiiK .

konservatoriumiürMufi !
Der Vortrag von Stadtpfarrer O . Hessel -

bnÄer mutz am 4 . und 11 . l̂iovember attÄfaUsn .
Der nächste Vortrag findet am 18/J ?oPcmbgy statt .

Hraftid SÄ».
Die auf Mittwoch , den 5 November ,

anberaumte Landesversammlung
wird wegen der Veikehrsspeire ver
schoben . Die Mitgl .ederversammlung
sowie die öffentliche Versammlung finuen
daher nicht statt .

Der Vorstand .
Wir übernehmen daS

Mahlen und Schroten
von

Aulterartiteln,Welschtorn " >">
dergl .

in groben und kleinen Tiengen .
Mahlloyn , pro Zentner bis 10 Mk .
D >e Anileferung kann erfolgen : täglich von

Vh bis 12 Uhr .
Stadt . Lörranlaze Karlsruhe

Stöfierstrahe lg . Telephon 5448

Einlösung der Marke 10.
S ' rie B , grüne Karten .

Verkaufsstelle Durlacher st rakeS S.
vorm . nachm .

Mittwoch 5. Nov . : Nr . 4903 —6060 Nr . 6W1 - 7120
Donnerst . « . Nov . : Nr . 7121 —8180 Nr . 8181 - 9400

Kovimenge 125 Gramm Fleisch ober Wurst .
Karlsruhe , den 8 . November ISIS .

Städtisches Aleischamt.
Zu vermieten*

Erster £oöen
76,83 qm mit 2 Fenstern
und groke helle Hinter -
räume 54 qm, Einfahrt .
Bkrkehrslaäe . zu oer -
m . e .en . Anfragen unter
!>! r . 5T>71 i . Ta .i >lat ' biiro .

Knmööl . WM
lelir schönes . 4 . Stock ,
elektr . Lickt sofort zu
verm . : Galler . Mendt -
straf, « 15 . 1 . S to <1

Mansarde zu vcrmiet ..
S " dl >iae nickt heilbar ,
einfach möbliert , in au -
tcm Qaus . Beste Emp -
seblun « erforderlich .
Borbol »str 5 . 2 . Stock .
Aiuni . zwisch . 3—4 Uhr ,
® >inden beste disk .
i ) tib . ll . ll AiifiM <Ute nnd
Pflege . Privaibeb . Fran
Böhringer . Knitttliilien
bei Bretten . Telephon
Nr . 5.

Gut möbl . hei »b. Zim -
mer . elektr . Licht an nur
snlid . Srn . sof. zu verm .
fiaitaftt , 1.24 , „ 4, Slsck .mM

Junger Mann , der
jahrelang bei der beut -
scheu Gesandtschaft im
Ausland tätig war . sucht

gut nM . 3t ;üii (tr
in der Näbe der Kaiser -
strafte . Gcsl . Angebote
unt . Nr . 55!>6 ins Tag -
blattbnro erbe ten .

Zimmer ,
frenndl . inöftl . od nn -
möbl . . möal . m . Kolt .
Ii . üb ., Liclit . von aller .,
ruh . ^ beki. Sandw bei
aemiitl . Familie aefurbt .
Angebote unt . Nr . 56i:2
in ? TrmMntttiiiro erbet .

tÄMW

lö 000 Jt auf 1 . aalt ,
f . 2 . Hlivoth ans erstkl .
Obiekt v . piinltl Zins -
zabler nur von Selbst « ,
etUttfit . Anaeb . it . Nr .
5578 ins Taablattbüro .

ZuverlaffioeS Mädchen
au ? sofort gesucht zu
zivei Perkonen : Adler -
» ras, « 27 . 2 . S tock .
Ein braves Mädchen

in klein . Haushali bei
auter Bcbandlun « und
hohem Lohn gesucht :
Saus - Thomastr . 15 . II .

Mädchen .
da ? selbständig einen
SauSbast fuhren kann ,
zu alleinfi . Srn . gesucht .
Angebote unt . Nr . 5502
i ns Taablattbü ro erbet .

i> leikiges , braves

Mädchen
welches schon in gutem
Sause bedienstet war . z.
sofortigen Eintritt ae -
fncht . NnliereS

.v ^ i' delftr 14 . 2 . St .

SievMSAn /
iüna .. fleift . . fncht sofort

Metzger Lang .
Deoenleldftr , t . . .vart ^
A igksRiVÄkn

fiir Küche n . Sauskalt
sogl . od . später aesucht .
.<! gis«rstr . 161 . 2 Trepp . .

ittCXÖJCnfeŜ.
Vitil <4chtiaci >. au :

verlässi »es

Mädche
ans 15 . November bei
>» ter Bezahlung ge -
« cht .

A . Stranft ,
Steinitraj, « 23 , I .

Mr . 306 . Seite 5

Mr Fabriktontor
wird per sofort oder später

geraatiDfec Buchhalter
oder Buchhalterin

gesucht . Bedingung Absolute Sicherheit in der
doppelten und amerikanischen Buchflihcung . Mo -
tticrilugsiveseu und allgemeinen Kontorarbeiten
Angebote m t Lebenslauf , .'jeugnisabschristen . Plio -
tographie und Gehaltsansprnchen unter Nr . 560U
ins Täubin ! >>iir » r .-hccii .

Itt
4 4

»

150 Atark
sofort gegen monatliche
Nückzghluna u . Zinken
aus Vrivatband gesucht .
Angebote nnt . Nr . 5tü'l
ins Taablattbliro erbet

!WWMW
Vürofr ^ulein
mit Kennt « , in Steno¬
graphie u . Maschinen -
schreiben sofort oesucht .
Angebote m . Gehaltsan -
Ivrüchen unter 5>fr . 5548

3-ngMe ( !W.i ro _ £iM ..
ssucht

für Schreibmglchine u .
kleine Büroarbeiten
lungere weibliche Krast
lauch Anfänaerink nach
auswärts . Nähe Rastatt .
Angebote mit Gelialti ' -
an ' priicheu n . Nr . 55 .17
inö Taa blattb üro erbet .

Tüchtige

verköuserm
der LebenSmittelbranche
sofort aefuckt :

ll « iserftra !,e 159.
©in « , Ritterstrakie .

Zu melden zivikchen 2 !
bis 3 Itfir nachmittags . !

ftcincs Schuhgeschäft
sucht tüchtige . liran <!>e -
kund . Berkäuscrin . An¬
aeb . mit Gehaltsanlvr .
u . Zeuanisabschr . unter" 5580 j . Taabsattb .

« 4

Riir einen durch deutsches Sieichs - I
p « t<nt aei ' hiiSte !, Nnd in sämtl . >»« c-
»uritacite » patentierten heruorra !,e „
vr « Artitet , fü > welchen staatlich . <i,ert
ü >e Äiasseuiabiikatiou übernommen hat , ^
soll c >, la Firmen oder organisatorisch
be,ii !»igte .Serren . die iiih eine ieto -
itänsiqe uud vornehme Er »i«en „ 1
gründen wollen , der

Eeneraverlrieb
bezirksweise vergeben werden .

Nur Interessenten , welche gewillt
sind festen Absclilust zu tätigen und über ,
ein Aliooestla ^ ital von Ätk . 20 MHI .—
verfügen , können berücksich . igt werden .
Propagandaunterslübung und Einarbei - \

B| | ung wird weitgebcndst neiväbrt .
Bewerbungen erb . inner Z . A. 4654 ;a

au die r - la Berlin SW . 19

Tüchtiges , selbstäitdia .

MW
für Küche u . SauShalt
per 15. Ziovember bei
gut . Lohn ansucht . Gute
Zeugnikke erforderlich .

Kaiker -Allee 42.

\ <smm m lofottj
eine reinliche

i« r Miihilie im k
^ aushal « fiir ei " e
tte . ne Kamilie (2 I
Seri .) . ->! « iier
, ira, ; e 2 <!S. 2 Tr .

Tochter
gchtbgrer Eltern taaS -
über zur BiiSKic im
SanSbalt sowie im Ge -
schgst lkeineres Svezial -
aeschäktl ans foif . oder
später gesucht . Angeb . u .
Nr . 5« 87 ins Taablattb .

Frau oder
Mädchen

für Hausarbeit tags -
über gesucht . !>!oih ,
Waldftratze 83 ll .

Lehrmädckzen
sof . gesucht . Tochter auS
gchtb . Haut . , für meine
Pgpier - u . Schreibw .»
Sandlun « . Näh . zn er -
sahr . bei Ludw . Michel
A-we .. A mal i c irstr . 45.

Nnabbänaige
Putzscau

sür einige Stunden des
Tages « sucht . Näher .

Bertbold ^ lvotbeke
Niiitbeimerstrai -e 1 ." 'Vertreter

zum Berkauf von Kar -
bioiamven („ Neuheit " »
gesucht .

Karl Doli ».
Gundelfingen in '.Mnftert.

Tüchtiger

niojj
mit eigener Werkstätte
per sofort gesucht . An¬
gebote unter Nr . 5528
ins Tn irb [nl t<i ' ' ro erbet .

Tapezierlehrlina
bei sofortig . Beraütuna
aelucht . ti . Hosmann .
Girtcn strafte 10.

Jüngeres , zuverlässig .
Madchen

in Sauskalt gesucht .
Fr «» E . Demand .

Wafsenka ndlun g,
Tüchijaes . sauberes

Mädchen
für mittleren Saushalt
sucht Saus . Amalien -
Nraft « 83 .

Zu einzelner Dam «
wird tüchtiges A !l -?in -
Mädchen mit gut . Euu >-
seklung sowrt aeli ' cht :
5>.i ki .i!trake 7 . 2 . Stock .

Junges Ehepaar von
Pforzheim sucht v . sof.
od . 15. ds . brav ., fleift .
Mädchen , d . alle Sans -
arl >. verficht u . koch . k.
Borznfitllcn Karl ü̂-nhe .
Ecke tiaiserstr . n . Kreuz -
straft e , im Laden .

Vutzsrau
'

gesucht für Simstag
ncickmittaa Büro zu rei -
uioeii 2—3 Stunden .

Schniirmann & Eo . .
Kaiferstrafte 166.

I^ UWjlflilT

versttte Buiö
'
;o!!etia

14 I . in Berl . Bankb .
tätias suckt Stell . Ang .
u . Nr . 5581 i . T ag

uns
gewerblerin »

die auch die Kunststicke -
reischule besucht bat ,
sucht Stellung . Auacb .
unter Nr . 5515 i . Tag -
bla t tbii ro ^ erb ete n .

Besseres Mädchen
sucht Stelle in gutem
Haushalt ^ er Pension ,
um das Ji ochett zu er¬
lernen . Anaeb . erb . nach

Karlsruhe - Nüovurr .
Naktat te rstrafte 85.

Junger
Hausmann

tDroaiftl sucht Stellung
als Gekilke od . Vermal -
tcr . Spät . Beteiligung
oder llebernakme nickt
ausaelchl . Angeb . an

H . Brnnner .
Liebialtraftc 21 .

Uoiifrn . lutln ab 3 Uhr
na hmitiags
Ueüenöesdiäfliaung

cre
nfi

il

Mit etivas Kapital . An -
gebore unter Nr . 5599 ins
Tagblattbüro erbeten .

äumme Ruth .
Von Adelheid Weber .

?ni> i .. . wachte Grita .

itackdruck verboten.

„Der eine ist hübsch
iii Ja » ».? wohnt in Jarnicken , wo ihn nur

"It uT. s
®n !) c singen hören — und der andre

tr " er n üblich und fährt mit seiner Frau ,
a !f " ft hat , alle Jahre nach Paris , wie

ItfL ^ cr Mole erklärt hat — angesichts
ŝ ^

t . ^
^ asters , den er eben nach England

>! er aus den Zehen gestanden haben ?
ülii- ^ ei,, trf - ordentlich groß aus , und sein
Uns

1" öls vLa) ten in ihn hineingekrochen zn sein .
t t Jo tte . «« n das Meer rot und golden wurde

,3 .das; einem das Herz wuchs , da war
a,

' ui j ,
'
^ der vierzig nud ein wohlbeleibter

y , !s die r " ™ .» —

Ui
' !"]? des .̂ ^ crn acht Tage später in der
Uich a£ Konsuls heimkehrten , hatten sie

^
^

l0 6«i« tter an Nord .
$ 1 _ -

F*h
t «Cl ;

aI' n in deS Konsuls stolzer Kutsche
, >tn i „

' ? ^ -' wegs so plästerlich wie die Hin -

< ^ isi
'
.̂ icn Wägelchen Tobblins .

^ - eV [ p C." c ' cht ein Symbol und soll uns
>dir »,^ Utte?

^ Grita einmal Ruth zu , als
. »n . regelmäßig pustete , um nicht

llh
' efter« ? . ? ' en — denn meistens wußten die

^ rnni
'

f?
1' 06 sie sich bloß „ so stellte " .

sie immer ein kleines Bläs -
"ith 5 Und l - n Lippen , daS nach einer Weile
fthof . 1»o§ f n ,,

Ul neues zur Nachfolgerin hatte —
©ri » ^ sich wolil kein Wachender an -

stieß Ruth an , und beide lachten .

als er von seinen drei Dampfern

„Was meinst du mit dem Symbol ? " flüsterte
Ruth .

„Kutsche und Wägelchen — Konsul und Ober -
förster ."

Sie verstummte mit dem Finger aus den Li ^ -

pen . Großmutter öffnete die Augen und blickt ^
sehr argwöhnisch von einer zur andern .

„Was sagtet ihr eben ? "

„ O , ich meinte nur , eS sei gut , daß du e,n biß -
chen schliefest . Großmutter .

"

„Ich — schlafen ? Ich schlaf ' überhaupt nicht .
'
Ich mach ' bloß die Augen zu , weil 's mir lang -
weilig ist , immer das Korn anzusehen , und der
Wagen Iiat so gestuckert , daß ich nicht verstanden
Hab '

, was du sagtest . Aber es ist auch gar nicht
wahr , ihr habt von ganz was anderem geredet .
Wenn du mich sür dumm kaufst , bist zu betrogen ,
mein ' Tochter .

"

Es war nicht zu leugnen , mit Großmutter
war nicht gut Kirschen essen , wenn sie so schlech-
tcr Laune war wie auf dieser Fahrt . Mit jeder
zurückgelegten Meile wurde diese Laune schlim -
mer ? Großmutter kam es augenscheinlich immer
mehr zum Bewußtsein , daß sie sich mit fedem
Schritt der Pferde weiter von ihrem Hause ent -
feine — und was konnte in der Zeit dort nicht
alles passieren ? Die lange Fahrt war ohnehin
trotz Federn und weicher Kissen der Kutsche ewe
ungewohnte , große Strapaze für die Achtzig -
jährige , und ihre Bitterkeit wurde dadurch nicht
geringer , daß Großmutter schon jetzt an die
Rückfahrt mit Schrecken dachte . Rast wollte sie
über auch nicht unterwegs machen — sie wäre
froh , wenn erst alles überstanden wäre , und
ihre alten Knochen hielten schon auS , was die
jungen sich zutrauten .

So war eS , da die Pferde tüchtig zugriffen ,
erst zwölf , als der Wagen vor dem Pastorhause
hielt .

Kein Mensch kam heraus : denn man erwar -
tete die Reisenden erst um zwei : der Pastor war
in feiner Dtndierstube , deren Fenster nach dem
Garten gingen . Die Pastorin wartete in der
Küche des Bratens , die Magd flocht noch an der
Girlande , welche den Eingang Großmutters ins
Pastorhaus verherrlichen sollte .

„Hübscher Empfang !" sagte Großmutter , als
niemand kam , und richtete sich steil in die Höhe .

Ruth war schon auS dem Wagen gesprungen
und lies durchs Haus . Sie klopfte nur eilfertig
an VaterS Tür : „Bater , Großmutter ist da !"

und lief weiter nach der Küche .
Jn einer Minute standen Pastor , Pastorin ,

Magd vor dem Wagen , der Kastor noch mit der
Pfeife in der Hand , die Pastorin in der Küchen -
schürze , die Magd mit der Halbgeflochleneu
Girlande .

„Willkommen , willkommen !"

,L "a , ich bin schon da !" entgegnete Großmut -
ter , wollte durchaus nicht leiden , baß ihr Sohn
sie ans dem Wagen höbe , uud siel , weil ihr die
Füße eingeschlafen waren , beinahe vom Tritt ,
so daß der Pastor dem Anprall des großen
Körpers nur schwer standhalten konnte .

DaS Bedauern ihrer Schwiegertochter verbes -
serte GroßmntterS Laune nicht .

„Milcht doch nicht solches Gesäure um ein biß -
chen Ausgleiten und laßt mich in meine Stube ,
daß ich erst wieder Mensch wcrd '

, eh ' ihr alle
auf einmal auf mich einschreit !"

Eingeschüchtert verstummten alle ebenso auf
einmal , wie sie geredet hatten , und führten ,
Mutter voran , »die andern hinter Großmutter ,
die alte Dame in Prozession zu der Stube .

Da stand aber vor der Tür auf einem Küchen -
stuhl die Magd , die rasch vorauSgelaufeu war ,
um die halbfertige Girlande noch in aller Eile

an den Ort ihrer Bestimmung zu nageln . Sie
versperrte nun die schmal « Tür . Die Prozes -
sion kam zum Stillstand — einer hinter dem
andern .

Großmutter sagte nur : „Natürlich ! "

Alle ihre Begleiter standen geknickt und sag »

ten gar nichts .
Die Magd , die gerade die Hälfte deS Kranzes

befestigt hatte , sprang verwirrt vom Stuhl und
ließ die andre Hälfte in der Milte der Tür
herabbanmeln , so daß Ruth da ? kängendc Ende
zur Seite halten mußte , damit Großmutter nnd
hinter ihr die Prozession die Tür passieren
konnte .

„Dnmme GanS !" sagte Großmutter , meinte
aber diesmal die Magd , die schleunigst ver -
schwand , den Holzstnhl vor der Tür und den
Kranz in ihrer Mitte zurücklassend .

Großmutter stand nun endlich in ihrer Stube
und blickte zuerst stumm von der grünen Ta -
pete mit Rosenborte zu den mit Rosen bedruck -
ten Gardinen nnd von ilinen ans den mit Rosen
nnd Aelfen bestickten Teppich G - ita nnd R " th
stießen sich hinter ihr an . Endlich war Groß »
mutter entwaffnet : so vieler Schönheiten konnte
ihre bärbeißige Laune doch nichf widerstehen .

Aber nun sprach sie.
„Habt ihr denn gar keine ordentliche Stnbe

für mich ?" sagte sie . , .Mnß ich jrade in dieser
Hochzeitskammcr schlafen ?"

„Wie ? Was meinst du ? " stammelten die
Enkelinnen .

„Na , daß eine von euch Hochzeit macht , sch ' ich
— gesagt hat man mir natürlich nichts davon —"

lFortfehunq fcfßÜ
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Von letzten , sehr vorteilhaften Einkäufen soeben eingetroffen ,
empfehle als besonders billig

Große Posten

Damen - und Mädchen -Mäntel ausmo,,i - en
Jb 65 .— 95 .— 145 .— 210 .— 295 .

watmen Stoffen
375 .— 450 .—

Damen - und Backfisch-Kostüme
reinwollenen Stoffen mit reicher Knopf - und Tressengarnitur

Jb. 125 .— 195.— 275 .— 350.— 475 .— 550.—
Kostüm -RöcRe

aus halbwollenen Stoffen von Jb. 24 .50 , reine Wolle von Jk 75 .— an.
Damen - Blusen

aus besten Flanellstoffen von Jb. 39 50 an
aus halbw. ein f. und gemust. Stoffen von Jb. 54 . 50 an
aus reinw. Chevot , Popeline etc. . . von Jb 68 . 50 an

Seidene Blusen in größter Auswahl
Warme Kinder - Mäntel Sä & ÄS

M. Schneider (UlLKsüD
Erbprinzenstraße 31 Ludwigsplatz .
Modernes Spezialhaus für Damen - u . Mädchen -Bekleidung .

üi i

Friedrichshof
Heute abend 7,8 Uhr

Hillr-Streich-Ronzert
der Kapelle des R .Sch . R. Nr. 27

(ehem . Grenadier - Kapelle .)

Dirigent: Obermusikmeister Bernhagen .

illllHÜII l !| ili|i
'
| |iMi| llil -i I

WWWWWMv ' MW

\ cftatt (Karten .

I Qfedwig Handel
j Oscar Xafin

Vertobie .
}

i

XarlsruHe'Ingenfieim, Untergrombach

asl

mt Hut noch kurze Zeit
2leMge Joppen -Anzüge

zum Ausuahmepreis von Alk. 126 .—
für auswärtig « Küuler .

Max Neumann , Knielingen
beim Bahnhos .

Kronleuchtersowie sämtliche Beleuch"
tungskörper und Kunst¬
gegenstande aus Bronze

und Zink werden repariert u. neu hergerichtet .
Dötting & Wunder Naohf .

Oürtlerei , Vergoldungs - und Versilberungs -Anstalt
Douglasstraße 26 .

AcrWMli
blaue , zu Speisezwcck . n , einige Hundert

Zentner abzugeben.

Zih
'
s geffrann , S chul Wich en S . MMheim .

P
Leipziger
gute echte

elze
Nur mod. Formen
gute Verarbeitu .ig
große Auswahl
sehr mäßige Preise

Besonders große
Auswahl und billigst
Alaska -
Füchse «

Keine teuere Ladenmiete
nur

Karl - Friedrichstr . 6
1 Treppe

K . Sc .iorpp
Ne <en Fa. Spiegel k Wels

Nahe tc ).ioLi latz .

VlmJaffontem uz »
^

Herren
" '

fiUtC
übernimmt bei schnellster Lieferung

Mittelbadische Hutfabrik ,
Schneider & Hanselmann,Karlsruhe , lirie 'istr . 7O , nächst Rüppurrerstr.

! Strickwolle !
WTWfTTTTTTTTfTT?ST?TTTT??TmT???fTTTTTTnHT

Baumwolle
Wollene Damen -Strümpfe
Wollene Sweaters
Wollene Hemden
Wollene Füßlinge
Reform-Hosen
Wollene SocKen
Wollene Kinder -Strümpfe
Wollene Handschuhe
Wollene Kinder -JäcKchen
Wollene Mützen
Engros -Verkauf für Wiederverkäufer

Gest!» BlndefeM
Telephon 5193 . Kaiserstraße 38 .

Elektrorat !
Für Banken , Hotels , öffentliche Gebäude und PMäuser!

Versand elektrischer Lampen
mit etwa 30, 75, 175 und

ZW Stunden Brenndauer .

In einfacher und in eleganter Ausführung
in größten Betrieben bereits eingeführt .

Man verlange Preisliste .

Soddeutsche
Elektrorai-Gesel lschaft m. b. h.

Karlsruhe .

Karlsruhe ! Zur Messe !
-S sind dies alles eutge -
ohu Ite und ausgebildete

JarietHiinstlerinnen
ii . Künstler !

WWWK
BJ

BudowerK
öih wenning en 7n
Die Verbraucher erha Iten

wertvolle Geschenke .

Heirat !
Eine aefebieft abgefaßte

Heiratsannviiee bringt
ftet « ttifola , 2H0 Muster
»pirffamftcr Texte vvn
einem alten Praktiker
enthält mein Buch „Der
moderne Weg zur gbe " .
Es jeiiit Ihnen auch , ob
und wie man auf . An¬
nonce » schreiben loll . wie
man selbst Angebote ab -
fakt . fiibrte schon viete
zum Gluck , bewahrte vor
Schwindler » und Aus -
beuluna . Alles Wissens -
werte über Liebes - und
Ebeleben . Bestellen Tie
heute noch für Mk . 2 .H0
vortofreibei Rudolplis
Verlan , Dresden E. 5tf7.

— jtaJi . — —

UierorülHad
Verschied . KurbäJsr
Halb -, Sitz*, fuß - und

Wechselbäder ,
Duschen , Wickel (Packg .)

und Massagen .
Dampf - und Heißluft -

Kastenbäder etc .
amenjauezOit : Donners¬

tag vorm . v 9—1 Uhr u .
Freitags nachm . 2 bis
7S Uhr .

errjnoadezei : Donners -
nachm . von 2 1'2 bis

2 Uhr , Freitag vorm.
von 9 - I Uhr u. Samstag
den ganzen Tag .
An Sonn- und Feiertagen
und bis auf weiteres weg .
Kohlenmangel an den
erster drei Wochentagen
geschlossen .

tag
7 ^2

! Ernst Marx
ist auf der Messe

j 3. Budenrelbe , Bude 48 und 49 .

1 Aluminium - , Emaille -,
l Eisen - Spielwaren und

Küchengeräte
in bekannter Qualität .

| riiniii » 'mi»» ii" » ni !iniMiiiMimiiiiriiiiiniiinmniinM' niinr

welche im Rahmen der
Vartet€kunst eine komplette
Vorstellung geben . Die
kleinen Damen werden als
erstklassige Chansonetten ,
Soubretten , Vortragskünst -
ierinnen und hotte Tänze-
i innen auftreten . DieHerren
als Gymnastiker , Akro¬
baten , Instrumental - rnd
Zauberkünstler , Schnell¬
maler , Athleten , Boxer ,
Humoristen und Komiker .

Zum ersten Male Hier !
Riesen- und Zwerge-Schau !
Liliputaner - Variete - Theater !

Der größte Mann , der je in Westfalen gelebt , der deu 'sche Riese Goliath ;als Kontrast dazu Prinz Kolibri , der kleinste Mensch , 65 cm groß .

Line Truppe der Kleinsten Damen u . Herren
darunter hervorzuheben die 3 Geschwister Lltlput !

Die Vorstellung übertrifft alles Dagewesene !
Es laden zu zahlreichem Besuch ein

Die kleinen Herrschaften .

Die altbekannte LandcSv rodukten -Grobhandlung
Meier Kleeblatt

TÄfö "' jetztFrankfurt a. A5.
liefert i« Waattvnladu ^aen :

W - ibkohl . Weihkraut ». « ottohl . Wirsinn . Möh¬ren >Geibe -N » ben ) . Zioiebel « . »lohlriiden (ooti .»cund weihe . Steckrüben . Ävrunlenl . Runtelrülie »
(Sin » fein , Dickwurz », Rote Milden ( sogenannt ,rote Beete , rote Salatriibeu «. Stroh , ve « . sowiefait sämtliche i>« ttern » , ! tel je .

« » fragen erbitte wegen der vorgeschrittenenZeit am besten leiegraphiich oder telephonisch .
Meier Kleeblatt , Zranllurl a. Main

Telcovoii - Amt Hansa 04.88 und »43g.
Telegrammadr . ivteier iileebtatt . Frankfurtmain .

LeKreib - Aazcdinkll

Ksparsturen u . Kvinigung sämtl . Systeme
Reelle Bedienung und billige Preise . »

Karl Hafner , Karlsruhe in Bafon
zurückgekehrter Kriegsgefangener

AmaUenstraße 53 Telephon Nr . 2127 .

Schellfisch
Kabeljau
Seehecht
Schollen

Scharben

Gänse
Enten
ttwMm
Hahnen
Kaninchen

ganz u . zerlegt .

Sbsbü A
Cd « Slwdemle -

u . Marlin -. is
Geöffnet 8— 1 und'<-3—6 Uhr .

Stung ! HOSJB «
8 tung !

Münchener

liefet
Ausstellung am Platz

Stand 19 ,
Für Kaufhäuser , Bazare Gelegenheit

zur Besichtigung und Bestellung.

Zweites

Badisches Landesthe#
Dienstag , den 4. November 1919-

Undine.
Romantische Zaub roper in 4 Akten von Alben

■

Achtung
Heßbesucher !

Bei

J . Landmann ,
O . m . b . H .

Kaiserstpasse 22
sind Artikel , die lohnenden Ver¬

dienst abwerfen .

Anfang 7 Uhr Mk . 6 . -

Heute
Eintrachtsaal Uür

NsugebaiHj
ir- und

Karisrune — Eintracniißflij

I

Morgen Mittwoch , 5 . Novemb
abends l/a 8 Uhr : j »

Arien- u . Lieder -Abe^l
von

Marie von Er # !
unter Mitwirkung von

Opernsänger

Karl Seidel
(Tenor )

Martha Leyser ( Klavier )
Lieder von

Pergolese , Haydn . Schumann , Schub »
tirahms , Rossini , Wolf u ; d R. ^ ' ra

J,)|
(Neueste Kompositio i a d Brentano Ged'1̂ '

Marie von Ernst .
Konzert -Flügel ( Steinway ) aus dem La^ r
H . Maurer , Katserstr »ße 176, Karlsruhe-

Karten rn Mk . 5.50, 4.4n , 3.30 , 2.20 (einschl . S^ l
in der Musikalienhandlung Fr . Doert , ■

Straße 159, Ecke Ritterstraße . Telephon

HS Karlsruhe- EintrachtsaalI
Donnerstag , 6 . November if ®

abends l|28 Uhr : ,

Lieder- und Arlen -AV
von IFritz Benzlnd^

Düsseldorf , Stadttheater .
Karten zu Mk 5.50 , 4 .40 , 3.30 , 2 .20 In -ier ut I
kalictihandlg . Fritz Müller , Katserstr .» - ■
Waldstr , Tel . 388 , sowie an der Abend

Colosseufl
lllllllillll

Mette !!?«
Beginn d . Abendvorstellunge11

ab heute pünkSÜS B

Uhf
Vorverkauf im Lolosseumsb ^
vormittags von 10 bis 12 '/s

Kaffee - Restaurant .

HildenbraH "

Waldstr. 8 , Haha das Landestheaters

Täglich nachm . 4 u . abends 7 '/a

Kflnstler-Koszef
Leitung : Fräulein Sperati -

KQnsileritanr-fisstasr̂ l
in . . . . . . . 1

Karlstraße 44

Täglich von 4— 6
und abends 7 !/4 — 10

Künstler-Konzert
Hochachtungsvoll

Josef Rritsch -

Adolf Bender
rclcpbo » 1751 Gerwigstr . IS T - l - p ,

AcAerci n . z » sialllltiöMi ^
Snfertis « » a von Gas » und
Mlotettanlaaen , sowie Reparaturen
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